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wies die Berufung zurück. Der Richter ließ] Zuſammenſtellung einige Einzelheiten folgen.] trag zur ſofortigen Verteilung unter jeine Ar- 
die Begründung, daß die anarchiſtiſche Lehre Die geſamte Boſatzung der in der transatlan⸗ beiterſchaft. — Der Hauptverband der Ber 
eine Religion ſei, nicht gelten und erklärte, tiſchen Fahrt beſchäftigten Dampfer des Nord. liner Kriegervereine hat einen Arbeitsnachweie 
daß die Frage der Redefreiheit ſich nur auf! deutſchen Lloyd belief ſich am 1. Mai d. J. auf] zu dem Zweck gebildet, um denjenigen Kame⸗ f 
anterifantiche Bürger beziehe. Dieſe Beſtim⸗ 8246 Offiziere und Mannſchaften. Hiervon] raden, welche Arbeit ſuchen, Stellen nachzu : 
mung habe aber mit der Frage nichts zu tun, ſtanden im erſten Dienſtjahre 2173 Perſonen. weiſen. — Der erſte Bürgermeiſter von Eije 
welchen Perſonen die amerikaniſche Regierung im zweiten 1290, im dritten bis fünften 2468. nach, Dr. v. Fewſon, welcher bekanntlich ſeines 
den Eintritt in das Land geſtatten ſolle. Tur⸗ im fünften bis zehnten 1338, vom zehnten bis] Amtes entſetzt wurde, hat gegen das Urteil 
ners Ausweiſung it die erſte unter dem zum 25. Jahre 1361 Perſonen. Außerdem] des Landgerichts Eiſenach Reviſion eingelegt, 
neuen Ausweiſungsgeſetz, welches nach der figurieren noch 46 Perſonen mit einer mehr] die am 12. d. M. vor dem Reichsgericht in Leip⸗ 
Ermordung Mae Kinleys erlaſſen wurde. als 25jährigen Dienſtzeit. Der größte Per- zig zur Verhandlung ſteht. Inzwiſchen iſt der 
E ˙ AAA UN ERSETTHTTREERTE 1 Sl zeit a rn era Eiſenacher Polizei- Inſpektor Schindler, wel⸗ 
und Stewards, was ſi raus erklärt, daß her währen ſchäftsführung des erſten 
Aerzte und Krankenkaſſen. ein großer Teil der dieſen Berufsklaſſen an⸗ er | feine Nuss he 2 
An vielen Orten ſchweben zur Zeit Ver⸗ | gehörenden Perſonen ſich aus jugendlichen 
handlungen zwiſchen 3 Aerzten — 10 1 te gs ſich nz 5 
Krankenkaſſen wegen Ernennung der Ver⸗übergehend der Seefahrt zuwenden. Von den] N it der Staats 1 
träge. Die Grundſätze, die von der Aerzte⸗ Kohlenziehern darf man annehmen, daß etwa ch der Anioe I ee ee Ha 
kammer der Provinz Schleſien für die einzu-|50 Prozent innerhalb des erſten Dienſtjahres— Dr Heim hat mi Unterſtützung der Zen⸗ 
ſetzenden Vertragskommiſſionen feitgeitellt | wieder ausſcheiden, immerhin find aber auch RE e wg Vz 
. . bu 8 IN, BEN re | trumsfrattion in der bayeriſchen Kammer den 
worden ſind, lauten: „1. Jede Abmachung von bei dieſen die Ziffern erheblich günſtiger, als Antrag eingebracht, die Regierung zu erſuchen 
Aerzten mit Krankenkaſſen oder irgend welchen | vielfach vermutet werden dürfte, da beiſpiels⸗ N Erſparniſſen des Jahres 1902 und ir 
Gemeinſchaften zur Behandlung von Kranken] weiſe von den 992 Kohlenziehern, welche der |: iſti all inen Staats itteln die 
hat durch einen ſchriftlichen Vertrag zu ge- Lloyd am 1. Mai d. J. zu verzeichnen hatte] enſtigen 1 smitte 
n di 1 ei 0, 1998 118 ; 114% N un Di Summe von 1½ Millionen zum Zweck der 
ſchehen. In dieſem Vertrage iſt eine beider. 223 bereits im zweiten Jahre im Dienſt ſtan⸗ Grundentlaſti Verfikning zu stellen 
ſeitige, gleiche Kündigungsfriſt nicht unter drei den, aber auch noch darüber hinaus bis zum | Srundentlaſtung zur gung zu 
Monaten vorzuſehen. 2. Es it unzuläſſig, neunten Jahre noch Kohlenzieher vertreten y * n 
einen Vertrag abzuſchließen, durch den ein bis- find. Weitaus beſtändiger zeigt ſich das Hei⸗ Deutſchland. 
her gezahltes oder von der Lokalvertrauens⸗ jecberjonal, das größtenteils aus dem Koh . 
kommiſſion gefordertes tarifmäßiges Honorar lenzieherſtande hervorgegangen iſt, von denen. Berlin, 9. November. Der Dampfer 
unterboten wird oder eine beſtehende freie] aber die Mehrheit ihre Stellung als Lebens] König Albert“ mit dem Prinzen Adalbert von 
Arztwahl zum Vorteil einzelner Aerzte auf. ſtellung betrachtet Von 884 Heizern befanden Preußen an Bord iſt in Aden eingetroffen: 
ehoben wird. 3. Als ärztliches Honorar iſtſ ſich im Dienſt: 61 im erſten, 104 im zweiten, Prinz Adalbert brachte einige Stunden an 
ie Honorierung der Einzelleiſtung nach den] 120 im dritten, 123 im vierten, 87 im fünften, Land zu. res 
Sätzen der preußiſchen Gebührenordnung an⸗ 334 im ſechſten bis zehnten Jahre und ferner — Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
zuſtreben. Dies gilt unbedingt für Verträge] 132 über 10 bis 25 Jahre. Aehnlich verhält] Belgrad: Infolge der energiſchen Schritte des 
mit ſolchen Gemeinſchaften, die nicht dem ſes ſich mit dem Deck. und Küchenperſonal, den] deutſchen Konſuls iſt Ausſicht vorhanden, dag 
Krankenkaſſengeſetz unterſtehen oder Armen⸗ Bootsmännern, Zimmerleuten, Steurern, die Forderungen der deutſchen Gläubiger am 
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. R f Kronprinz am Sonnabend Nachmittag an dem 
Kaiſer Wilhelm operiert. 5 Rennen. dez e 1 
Di dd. Allg. Ztg.“ ſchreibt. Wir in Bornim beteiligt, indem er ſelbſt in den 
ſind Die ot, folgendes zu veröffentlichen:] Sattel ſtieg. Ferner beſuchte Prinzeſſin ev» 
2 Seine Majeſtät der Kaiſer und Nöniy| dora von Schleswig, Holſtein die Sonntag., 
Br ation eines Stimm: nachmittags⸗Vorſtellung der „Dorfmuſikanten 
o beute der D Anbei Kroll. Der Kronprinz hat für eine der 
lippen⸗Polypen unterzogen. Die Operation beiden folgenden Vorſtellungen ſein Erſcheinen 
wurde von dem Geheimrat Profeſſor Dr. in ſichere ae rg 8 
| Moritz Schmidt ausgeführt und verlief ganz Der n 1. Ztg.“ wir auß aris ge- 
| glatt. Seiner Majeftät ift bis zur Heilung R 
der Operationswunde nur Enthaltung des stunden hierher übermittelt und machte wegen 
Stimmgebrauchs auferlegt.“ des überraſchenden Charakters einen tieferen 
| Potsdam, 7. November 1903. Eindruck, als der Wortlaut des Bulletins zu 
Leuthold Moritz Schmidt. Ilberg.“ rechtfertigen ſcheint. 
= 5 1 Pro⸗ 
Das Ergebnis der von Geheimrat kro. 0 5 9 
feffor J. Orth ausgeführten mikroskopiſchen Die Tſchechen ſind einig! 
* 5 8 6 e. In Prag gaben fi am Sonnabend Fung. 
5 „Der Polyp beſteht nthaltende und Alttſchechen, ſowie die böhmiſchen Agrarier 
weichen, nur wenige Zellen embaltenden ein Rendezvous, wobei ſie ſich zu einem ge⸗ 
f Bindegewebe, welches von einem regelmäßig meinſamen Arbeitsprogramm einigten; das⸗ 
| geſchichteten und überall ſcharf gegen das | jelbe bezeichnet als Grundlage des 8 
Bindegewebe abgegrenzten Plattenepithel ſamen ea der. drei Parteien => = 9 
berzogen it Ein Teil der Vindegewebs⸗ miſches ſtaatrecht iches . 5 
überzogen iſt. Ei 5 reichung des gemeinſamen Zieles werden die 
zellen enthält feine braune Pigmentkörnchen. Parteien anſtreben, föderative Einrichtung des 
offenbar von früher ſtattgehabten kleinen habsburgiſchen Staates, Errichtung einer zwei, 
Blutungen herrührend. Der Polyp enthält] ten en in a 5 
eine größere Anzahl dünnwandiger Blutge⸗ Geiste Curd h ung ker Volksschulen ac 
fäße. Es handelt ſich alſo um einen durch.] dem Rechte der Oeffentlichkeit in Niederöſter⸗ 
aus gutartigen bindegewebigen Polypen. reich, beſonders in Wien, gerechtere Form der 
j Berlin, 7. November 1903. Wahlordnungen in den geſetzgebenden Körper 
(gez.) Profeſſor J. Orth.“ ſchaften, Sicherung der Einheit aller Länder 
e } der böhmiſchen Krone und ihrer Unteilbarkeit 


in dieſes wieder eingeſetzt worden. — Die 
Stadtverordneten in Ratibor genehmigten den 


Ein weiteres Bulletin über das Befinden]; an ; ee in- verbände darſtellen. Bei geſetzlichen Kranken- Köchen uſw., von denen ebenfalls der über- Nachlaß des Königspagres voll befriedigt wer. 
| des Monarchen lautet . 3 Mehl, ee OR ee 5 kaſſen kann unter die Mindeſtſätze gegangen] wiegende Prozentſatz eine vieljährige Dienft-[den. Der ehemalige Hofmarchall des Königs 


werden, ſoweit dies durch beſondere Verhält- zeit aufzuweiſen hat, ein Beweis, daß den Alexander, Oberſtleutnant Nicolajevitſch, ver 
niſſe im 8 Falle Legründet it. 4. Iſt] Leuten bei guter Führung bei dem Lloyd eine] läßt Belgrad, um ſich in Deutſchland mit jei- 3 
mit einer geſetzlichen Krankenkaſſe ein Pau- | fihere und auskömmliche Exriſtenz geboten ift, | wer Familie niederzulaſſen. a j 
ſchalhonorar vereinbart, ſo joll ſtets die Be“ die ihnen zum Teil noch Ausſicht auf ein ent] — Die ſozialdemokratiſchen Preßkom - 
rechnung mit Rückſicht auf die Mitgliederzahl prechendes Avancement eröffnet. Von der; miſſionen des Negierungsbezirks Merſeburg 
erfolgen und als Mindeſtſatz pro Mitglied und Beſatzung der Dampfer des Norddeutſchen] richteten einen Aufruf an alle Prefommijfie- 
Jahr bei 26wöchiger Unterſtützungsdauer 4 Lloyd genügten 1602 Perſonen ihrer Dienſt⸗ nen Deutſchlands, die perſönlichen Polemiken 
Mark, bei Familienbehandlung 12 Mark zu⸗ pflicht in der Kaiſerlichen Marine, während] der Führer in der Tagespreſſe endgültig zu 
grunde gelegt werden. Eine Ermäßigung die⸗ 200 Versionen der Marinereſerve angehören.] verbieten und die Widerſpenſtigen aus der 
ſer Sätze iſt nur geſtattet, ſoweit beſondere ErTETETETTLEN, Redaktion zu entlaffen. — Wer nicht pariert, 
n ee e Sesnpnes Aus dem Reiche. . 1% 
5 Ein Beweis, daß das Befinden des Mo- nomen Behörden und mit der Bevölkerung zu ind: Ne age Entbindun⸗ 5 Er „Der Aebermenſchenwahn er P 25 
| 7 il 177 £ ; : ? : ag 3 Der Kaiſer von Rußland hat dem Reichs- Uebergenoſſen“ wird von der ſozialdemokrati⸗ 
schen durchaus günftig iſt, it woh auch Böhmens. Ferner ſtreben die Parteien en gen, Fuhrkoften der Fahrten über Land ſomie an kpräſidenten Wirkli imen Rat Dr. ſchen „Leipz. Volksztg! in folgender Weiſe 
darin zu finden, daß der Kaiſer geſtern Mittag Durchführung des Prinzips der Oeffentlichkeit Operationen und beſondere Leitungen, für 9 ® > 8 ek . 5 k. hübſch charakteriſtert: „Was gehen denn in 
den Vortrag des Reichskanzlers entgegenge-| und der Mündlichkeit bei der Reform des Mili. welche in der Gebührenordnung ein Mindeft- 55 ee 98 8 elde Leue Samen e e ee 
nommen hat. Graf Bülow wurde ſodann von tärſtrafprozeſſes, Gebrauch der Mutterſprache fat von 10 Mark und darüber feſtgefetzt ist.] Bender des 1 ſchalls 28 in uns die perſönlichen Zänkereien der Herren 
dem Kaiſerpaare zur Frühſtückstafel zuge-] des Angeklagten bei der Unterſuchung, Ver- Ebenſo find alle nicht zur Erfüllung der geſetz⸗ Meef nber 0 Niederſchl gien ech erkrankt. Literaten an! Der größte Teil der Genoſſen 
JBogen. - a handlung und Urteilsfällung, zweijährige lichen Verpflichtungen der Krankenkaſſe not Pri Gitel-Fri ie Aa ektor der iſt der Meinung, unjere Preſſe ſei dazu da. 
Auch amgeſtrigen Tage war das Dienſtzeit. In taktiſcher Beziehung. werden wendigen Leiſtungen der Aerzte, wie Unter srinz Eitel Frig hat dem Rektor den ſozialiſtiſchen Gedanken in die Ma 
Aelimden des Mien ar chen ein bez die Parteien dus allen Kräften Beſettigung des suchungen neu Eintretender, Atteſte oder Gut.] ilkademie in Poſen profeſſor Dr. gühnemann tra en und geſlige Nahrung zu bieten 
friedigendes, der hohe Patient jetzigen Regierungsſyſtems amitreben, welches er — für andere ellſchaften geſondert in | Jeinem einſtigen Lehrer, aus Anlaß der kürz⸗ ellenlan 5 Erklärungen rflluen abe = 
| war fieberfrei und verſpürte an auf dem ungerechten und verfaſſungswidrigen a onorieren. 5. Von lichen Eröffnung der Akademie folgende 9 * 
der kleinen Halswunde keinerlei Veto der Deutſchen beruhe, und zu dieſem 


angemeſſ Weißt 8 i 5 8 

wunde feiner! den (In Rr. 8 und 4 Verträgen mit gajeg. Glückwunſch Telegramm zugehen 1; „Zur] das eine noch das andere, Ich würde mich 
Schmerzen. Auch die piphiihe Stim-] Zwecke ſelöſt die ſchärfſten, im Parla 
mung des Saljers It feineswegs eine gedrückte. üblichen Mittel gebrauchen ü 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König ſuch politiſchen oder wirtſchaftlichen Anſchluſsſes 
haben den geſtrigen Tag ruhig im Zimmer] Oeſterreichs und namentlich der Länder der 
verbracht und die Nacht ohne Unterbrechung] böhmiſchen Krone an das Deutſche Reich. Be⸗ 
| geſchlafen. Das Ausſehen der kleinen Wunde zit 0 ae . Pflege 155 8 
x 5 2 une r gi 0 * 
| iſt durchaus zufriedenſtellend. Schmerzen brauch der tſchechiſchen Regimentsſprache, Ein- 
| und ſonſtige Beſchwerden im Halfe find nicht führung der tſchechiſchen Sprache in den mili⸗ 
vorhanden. Temperatur Morgens 36,3 Grad] täriſchen Erziehungs- und Unterrichtsanſtalten 
Celſius, Puls 60 g be A = 2 

; E % Serum N „ſchen Sprache bei Kontrollverſammlungen ſo⸗ 
Ode) v. Leuthold. Mbrip Schmidt, Ilberg. ite im Verkehr der Mlitärbehörben mil auto 


i 8 hr Jaekh, Seine, Braun, und wie ſie alle 
Darf auszuschließen. 6. Vertragsbeftimmun']beſten Glückwunſch. Möge es der 9 ene Bin Seren wi be. 90 . 
gen, durch weiche die Aerdte zur Anwendung] unter Ihrer Leitung vergönnt fein, zum Segen | Parteigenossen wied bie Lektüre der W 
einer beſtimmton Heilmethode oder zur Kon-] des Vaterende die Hohe Aufgabe zu erfüllen, zeitung“, die ihm fonft ein Genuß wa pen. 
ſultation mit Vertretern einer ſolchen ver- in den Oſtmarken deutſches SGeiſtesleben zuſ ſich ſogar eine Qual. Mancher Genoſſe ſie hk 
pflichtet werden, find unzuläſſig. Ebenſo iſt pflegen und zu fördern. Eitel⸗Friedrich, Prinz zu Keinen großen Schere beale, Dr 
es unzuläſſig, die Aerzte zur Abgabe von Heil-] don Preußen.“ — Am 11. Dezember vollendet heilig waren, durch dieſe perfönlichen. Zänke⸗ 
mitteln zu verpflichten.“ Geheimer Rat Robert Koch, der geniale Schöp⸗ reien in den Staub gezogen. Er ſieht ein. 
— . — . eee modernen Bakteriologie, ſein ſechs⸗ nicht Parteiintereſſen, ſondern rein perjön 
Von Dampfer⸗Beſatzungen. zigſtes Lebensjahr. Dieſen Anlaß wollen ſeine liche, ja oft rein materielle Intereſſen nähren 
= I] zahlreichen Schüler und Freunde benutzen, um dieſes Gezänk, und die Warteipreiie ſoll den 
Das Dienſtalter der Angeſtellten eines] ihm an ſeinem Geburtstage ſeine von Künſtler-Tummelplatz dafür hergeben. Wenn man zur 
Unternehmens darf im allgemeinen wohl als hand ausgeführte Marmorbüſte ſowie ein durch Jeit die 12 1 lieſt, gewinnt man 
ein Maßſtab für die Beurteilung des Verhält- freiwillige Sammlung aufgebrachtes Kapital] den Eindruck, als ſei dieſelbe fait einzig und 
niſſes zwiſchen dem Unternehmer und dem zu einer „Robert Koch⸗Stiftung“ zu über⸗ allein für einzelne Herren Literaten und Ne 
Perſonal angeſehen werden. Eine von dem reichen. — Anläßlich ſeines 50 jährigen Ge dakteure da, die in ihrem Uebermenſchenwahnn 
i Norddeutſchen Lloyd in Bremen veröffent- ſchäftsjubiläums ſchenkte der Pianofortefabri- glauben, das Gehudel unter ihnen müſſe inni⸗ 
5 teije nach Wernigerode angetreten, wo er weiſungsbefehl Einſpruch mit der Begründung, lichte Statiſtit über die Dienſtzeit der Be- kant Julius Blüthner in Leipzig, der zum Ge. gen Anteil an ihrem perſönlichen Hader ne. 
geſtern Nachmittag 415 Uhr eintraf und vom] da r anarchiſtiſche Glaube dem religiöſen] ſatzung der transatlantiſchen Dampfer der Ge-| heimen Kommerzienrat ernannt wurde, an [men. Wenn es unumgänglich nötig wäre, daß 
Bitten zu Stolberg empfangen wurde. Glauben gleichitehe und daß daher die Aus- ſellſchaft ergibt in dieſer Beziehung ein die Unterſtützungskaſſe ſeiner Arbeiter 25 000 die perſönlichen Zänkereien in der Preſſe er⸗ 
Uueebrigens hat ſich, wie bereits gemeldet, der! weiſung ungeſetzlich ſei. Das Bundesgericht! äußerſt günſtiges Bild. Wir laſſen aus der! Mark und ſtiftete außerdem den gleichen Be-lörtert würden, jo mögen die intereſſierten 


— 


Eröff 9 - h KN nicht wundern, wenn die allzu gründliche Aus⸗ — 2 
%%% 
il bald, in wenigen Tagen, vollauf genefen genannten Parteien ein gemeinſames e es der 


in wird. Immerhin haben ſie bis dahin dem] zugsorgan, welches feine Beſchlüſſe den Abge⸗ 
Kaiſer die größte Schonung auferlegt. „Bereits ordnetenklußs mitzuteilen haf. 

| de der Kaiſerbegegnung. 21 1 FFP ˙·w⁊˙ ˙²F—:—tf·⸗·ů⸗·ů·ů⸗ů 
ö tel übrigens das angegriffene Ausſehen des 5 1 2 78 

NaN auf, worüber auch der Vertreter Eine Ausweiſung, 

| 


h 
| de“ Newyork Herold“ ſeinem Blatte Berichtſ welche in den Vereinigten Staaten erfolgt iſt, 
eerſtattet hatte. 25 macht beſonders in England großes Auf⸗ 
f Berlin, 9. November. Zur Krankheit ehen, es wird darüber aus Newyork gemel⸗ 
0 des Kaiſers wird dem „Berl. Tagebl.“ noch ge-| det: Der Engländer John Turner, Vertreter 
meldet: Daß man auch in der nächſten Min- des britiſch⸗nationalen Vereins kaufmänniſcher 
gebung des Kaiſers die Erkrankung des Mo- Angeſtellten, welcher kürzlich verhaftet wor⸗ 
harchen nicht als eine ſehr ſchwere anſieht, geht den war, ſollte auf Grund des neuen Geſetzes 
aaus folgenden Mitteilungen aus Hofkreiſen über die Ausweiſung von Ausländern wegen 
pbhervor: Zunächſt hat der Kronprinz in Be- Aufreizung zum Anarchismus ausgewieſen 
| eitung des Hofmarſchalls von Trotha, eine werden. Turner erhob gegen den Aus⸗ 


Baron Dörnburg litt in der Seele feine: 
Tochter und fühlte ſich ſelbſt recht unangenehm 
berührt von der Protzenhaftigkeit der Amert⸗ 
kanerin, aber die Zähne zuſammenbeißend 
ſagte er ſich: „Es muß ſein!“ 

8. Kapitel. 


Millionen kaufen kann? O, dieſer Gedanke gleich nach deſſen Ueberſiedelung nach Berlin 
iſt um raſend zu werden! Und doch — und aufgeſucht und es verging nicht leicht eine 
dach!“ Woche, in der er nicht wenigſtens einmal Gaſt 
Aufblickend gewahrte er, wohin er unbewußt an deſſen Tiſch geweſen wäre, mit ihm über 
ſeine Schritte gelenkt hatte, und mit einem militäriſche und politiſche Angelegenheiten ge⸗ 
leiſen Lächeln murmelte er vor ſich hin: „Der 'prochen und mit der klugen, guten, ho . 
gute Menſch in einem dunklen Drange iſt ſich bildeten und doch ſo ſchlichten Edith über alles 
des rechten Weges wohl bewußt!“ mögliche geplaudert hätte. Bi 
Der Graf war über den Pariſer Platz und! Edmund und Edith ſtanden in einem Alter 
durch das Brandenburger Tor in den Tier⸗ und verkehrten wie gute Kameraden mitein⸗ * 
garten geſchritten, dann links abgebogen und ander. Von Kindheit an war er gewohnt 8 
ſtand nun in der Lenns-Straße vor einem weſen, in allen kleinen Nöten ſeine Zuflucht 2 
dem Leſſingdenkmal gegenüberſtehenden Hauſe, zu der Geſpielin zu nehmen, ihr ſeine tollen 
deſſen Balkon von korinthiſchen Säulen ge- Streiche zu beichten, ihren Rat und ihre Ver. 
tragen wurde und das außer dem Erdgeſchoß mittelung anzurufen, wenn er ſich auf irgend 
nur zwei Stockwerke und in jedem derſelben eine Weiſe in die Patſche gebracht hatte. cs 
nur eine Wohnung hatte. Zu der im zweiten herrſchte zwiſchen ihm und Edith ein Ver 
Stockwerk befindlichen ſtieg der junge Offizier, trauen und eine Offenheit, wie man ſie zwiſchen 
nachdem ihm auf ſein Klingeln geöffnet wor-einem fünfundzwanzigjährigen Offizier und 
den war, die teppichbelegte Treppe des in ſei. einem Mädchen gleichen Alters kaum finden 
ner Einfachheit einen ſehr vornehmen Eindruck mag. Freilich war für erſteren dadurch der 
machenden Hauſes empor. Gedanke in den Hintergrund gedrängt wor⸗ =. 


pi eich haft vor ihr auf und klug und argwöhniſch, 
= . wie fie — — — ſie, — se Sa 
oman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. einen andern Grund , a en angegebenen 
11¹1 E Nachdruck RS, haben müſſe und kam der Wahrheit jo ziemlich 
„Dieſe Adeligen ſind von einer wahrhaft nahe. Aber gerade das erregte ihr Intereſſe; 

1 ae Sorglosigkeit!“ bemerkte Mrs. 0 5 ehe ſich von den Sitzungen bei dem 
arkley kopffchitelnd. „Gar keine Bedin⸗ 5 er eine pikante Unterhaltung und auch die Graf Wartenegg war, nachdem er das 
gung geſtellt?? Beobachtung der künftigen Schwägerin erſchien Hotel verlaſſen hatte, die Linden hinauf und 
| Doch, eine! Die hätte i ch beinahe ver⸗ ihr jetzt der Mühe zu verlohnen. Sie nahe dem Brandenburger Tor zugeſchritten, ohne 
geſſen,“ rief, ſich vor den Kopf ſchlagend, der ſich vr . welche Gründe Irene daß er ſich ſelbſt recht bewußt wurde, wohin 
Sohn, Er nahm nun doch in dem Stuhl ihr von Dörnburg beſtimmt haben mochten, die 
gegenüber Platz und berichtete: „Irene Verlobte ihres Bruders zu werden. Liebe oder 


ihn ſeine Füße trugen. Die Erſcheinung der 
jungen Amerikanerin hatte heute womöglich 
einen noch viel größeren Zauber auf ihn aus⸗ 
geübt, als das erſtemal, und das Blut, das 
ſonſt immer ziemlich ruhig und gleichmäßig 
durch die Adern des jungen Offiziers gefloſſen, 
befand ſich jetzt in ſchäumender Erregung. 

„Mary! Mary!“ murmelte er, und er⸗ 
ſchrocken über den Ton ſeiner eigenen Stimme. 
fuhr er leicht zuſammen. War es ſchon ſo weit 
mit ihm gekommen, daß er laute Selbſtge⸗ 
präche hielt und ſeine tiefſten Gedanken und 
Empfindungen unbedacht dem erſten beſten 
Vorübergehenden preisgab? 

Er fühlte, dieſes Mädchen war ſein Schick. 
ſal; in ihr war ſein Leben beſchloſſen, und es 


wilreſcht, daß ich ſogleich mein - ſelbſt nur ein Wohlgefallen an feiner Perſon 
G15 und daß A 80 e konnte es immermehr ſein. 1 

eiche tut. Ich habe das natürlich fofort| In dieſer Anſchauung fühlte ſie ſich beſtärkt, 

bewilligt.. . US. Dame als fie die Verlobten bei einander ſag. 

L de, e me Hand e d de rs) un om 

En 8 1 3 Ki TERERE, au achmittag n dem Hote vriſtol, . 

das Verlangen u ig Hude künftigen Schwiegermutter einen Beſuch zu 

| „O, nicht 0 0 he 1 5 Selbitgefälligt it und machen und wurde von Mrs. Barkley mit einer 

* Geſicht 1 ber. Arie Es |Gönnermiene empfangen, die dieſe ihrer Stel 

Pu W den ea zu ermöglichen verm ſo lung und Würde für angemeſſen hielt, auf das 

der läßt die porträts ſeiner nächſten Verwand⸗ Wirk e ng a um 

ten malen und fügt fie feel . Mom den ihr 8 er 5 3 

| are = Anzahl, 10 . K nailih, daß Mur ee gr 19 — en ſchien ihm doch wenig Ausficht vorhanden, fie 
* 5 D 1 „wie 3 en 1 ‘ > 1 „ 

et ge 5 „ zu erringen. Die Mutter war ihm wohl 


1 N zan] Sefdenſtoffe, die Hüte änge, die ſie ; 
| Tre Sal ner ehe, ich verſtehe!“ unterbrach ihn vor f und umbärge die n ſehr freundlich, für ſein vornehmes Empfinden 
U 


Graf Wartenegg war hier ein häufiger und den, daß Fräulein von Eggeling eben noch ein 
ſehr gern geſehener Gaſt. Der Inhaber der junges Mädchen ſei und als ſolches Anſprüche 
Wohnung, Landrat von Eggeling, wurde von an das Leben habe. ar . 
ihm Onkel genannt, obwohl er nur ein Sehr) Unterſtützt wurde dieſe Anſchauung nach 
weitläufiger Verwandter von ihm war, und durch einen Umſtand, der auch der Grun 
mit der jüngſten Tochter desſelben, dem ein⸗ Bu. daß 2 3 — 5 ig a die 

igen Ki 8 itwet ie vermöge ihrer Geburt und Lebensſte 
im hohen ; Mrs. Barkley; bie ausbreitete. Sie verſtummte vor dem iel dlich ene k . ful Bone bete. Tea N 15 e dn gehörte, fern hielt. Das wohlgebildete 8 
ihr Bildnis Babe Da ines vornehmen burg, . dieſer Pracht und Oberſt von Dörn- ler Ben ali . 1 ſelbſt hatte Henke Kindertagen herſchreibende Freundſchaft. keineswegs unſchöne Mädchen lahmte etwas 
deutſchen — Ahnenreihe eines (bark bende der ihr zu Hilfe kommen wollte, aber das geliebte Mädchen ſelbſt hatte heute Land nnn der 75 infolge eines ſchweren Falles, den ſie in der 

Pon Das war ja unbezahlbar! bemerkte: dieſelbe kühle Zurſickhaltung bewahrt, die ſie „Landrat von Eggeling hatte in der Nähe von indgeit get lle Kunſt der Aerzte hatte 
on ve, RE deine Braut die Bild. „Ach, gnädi n uf dem Subſkriptionsball an den Tag gelegt] Loblingen ein großes Rittergut beſeſſen, das Kindheit getan, alle Kunſt der Aerzte ha 

ſe gemalt?“ fragt eine Braut Di „Ach, gnädige Frau, das iſt ja viel zu koſtbar auf dem Subſkriptionsball ar g geleg iel &. irichaf eine vollſtändige Heilung nicht herbeizuführen 
| ind die Karls „Von Angi dcin meine Tochter.“ 1 9 lo 955 die ihm ee mitfallen . 18 6 1 05 yebre ee — a dermocht 9 E 
F e werden gerühmt.““ „Aber nicht für die x zes Sagnes bildete einen Gegenſatz zu dem zudringlichen Graf Edmund un ö on Kindhe oh d. e ; 2 „ 
zen Rune HEFTE beiceiden, ſie erwiderte die — A 9 er ih: 3 der ae 2 Denn ber ſich e ae a ER ge er 11455 e 
verlangt, daß die Ausfuhrung der Bildniſſe ſelbſtzufriedenen Lächeln und ſie b loſen Auftreten des ders der Mary weit er i 5 eee en ihrem Organismus war Edith von Eggeling 
einem jungen Maler übertragen werde, der ihr gleich zu erzählen, wie fie das Hans, das fi ſo, aus der Umgebung, aus der ſie emporge-] in die weitlichen Provinen Preußens gezogen bel kränklich geweſen, hatte an den meiſten 
Porträt gemalt und zwar ſehr gut gemalt hat. kaufen oder zu mieten gedenke, das fie zu wachen war, heraushob. waren, hatte Herr von Emgeling ſeinem ein⸗ ielen er iter gens ſſen fich . g 
Ri era Z AR: eng E : 9 aa S das Gut 1 en Spielen ihrer Altersgenoſſen ſich nicht beteili- 
, , Warteneng,- gejagt| gen, Sohn Ans And | beinen Wohn. gen fännen und mußte auch auf das Zangen 


dem jungen Maler ſchneller gehen n hätte, daß er ſich je in der Geſellſchaft ſolcher unve 8 \ an ; = Fr 
1 ei den Seen Berlin, Si Mit , , . ̃ 
trägen überhäuft ſind. Du kennſt ihn übri⸗ ſt. In jo enger Gemeinſchaſt ſollte ſie mit in feinem Leben bilden würden! Aber was] Landrat von Eggeling befand ſich in einer 2 


a $ jetzt für älter als ſie war; kein Wunder, daß fie 
ſehr guten Vermögenslage und war ein noch 8 9 f 
friſcher, lebensluſtiger Herr, dennoch führte er 8 n 
mit ſeiner Tochter Edith in dem ſchönen, kunſt⸗ R 
voll ausgeſtatteten Heim, das fie ſich in der 


gingen ihn Marys Mutter und Bruder an? 
Wäre ſie von einem . Her⸗ 
kommen geweſen, ſie war doch für ihn die Ein⸗ 
zige, Hohe, Unvergleichliche! Wäre ſie arm 


gens, er iſt uns auf dem Subſkriptionsball dieſer ih wenig ſhmpathiſchen Frau, mit d 
bvorgeſtellt worden und heißt Ebrentraut, eisfal 4 Marp⸗ un nur eine jehr förn 
8 5 ſeiner Schweſter gewendet hinzu. 5 1185 für ſie gehabt, künftig weren Und 5 PR 
zMeinetwegen mag er mich malen,“ er- doch hatte dieſe Ausſicht auch wieder ewas geweſen! Lennéſtraße geſchaffen, ein verhältnismäßi ortſetzung folgt. 
Viderte Mary gleichgültig, aber es ſah in ihrem Tröſtliches für fe Nicht immer brauchte fie e e k unterb ; RR Io geſch ‚ 8 ismäßig 
Innern nicht ganz ſo aus. Die Geſtalt und allein mit James zu 3 deſſen Nähe etwas Geda wäre ſie es!“ unterbrach er hier ſeinen zurückgezogenes Leben. Nur eine beſchränkte 
1 


g | 5 ein m les ) K edankengang, „wäre fie arm! Wird fie nicht] Auswahl von Freunden beiderlei Geichlaht:| - 
3 N ce — 55 Ba mige Udon 2 1 ee > 3 jtür- nad I dab, Br ne mich ich een bei 95 in zer Seen — der 
Sr: ie auf lüchtige Be- miſche Liebkoſungen fie er Ergebung eines ihren Füßen trei ird dieſe Mutter nicht bevorzugteſte Graf Edmund Wartenegg. 
achtung geſchenkt hatte, tauchten plötzlich leb⸗ Opferlammes erduldete. glauben, daß ſie den armen Adligen mit ihren e den „Onkel“ ſelbſtverſtändlich jo- 
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Herren doch für dieſen Zweck ein eigenes Or⸗ 
gan gründen; deſſen Abonnentenzahl würde 
ja dann das Intereſſe der Parteigenoſſen an 
dem perſönlichen Zank der Partei⸗Ueberge⸗ 
noſſen zeigen.“ 

— Die ſozialdemokratiſche Fraktion in 
Bayern wird nach der „Münch. Poſt“ folgen⸗ 
den Antrag zum Militäretat einbringen: Die 
Kammer wolle beſchließen, das Kriegsminiſte⸗ 
rium zu coe ichen, dahin zu wirken, daß Offt 
ziere und Unteroffiziere, deren Mitſchuld, ſei 
es durch aktive Beteiligung, ſei es 


ilſck 8 0 
Be durch Man⸗ 
gel an pflichtgemäßer Aufſicht an ſyſtematiſchen 
Soldatenmißhandlungen nachgewieſen iſt, un⸗ 
nachſichtlich aus dem Dienſte entfernt werden. 

— Aus dem Haag beſtätigt man, daß 
Holland einen Schiedsgerichtsvertrag mit 
Deutſchland anſtrebt. 

— Das neue Ererzier⸗Reglement für die 
Feld⸗Artillerie vom 8. Juni 1903 bringt auch 
Einzelheiten über den Munitions⸗Erſatz für 
die Infanterie auf dem Gefechtsfelde. Es 
ſpricht u. a. beſtimmt das Verbot eines Wie⸗ 
derfüllens der Kompagnie⸗Patronenwagen 
während des Kampfes aus. Wenn ſie geleert 
find, bezeichnen dieſe Wagen, die 1000 Meter 
hinter den fechtenden Truppen ſtehend, nur 
den Punkt, auf welchen der Führer einer 
Infanterie⸗Munitionskolonne oder eines ihrer 
Teile Wagen anweiſt, um den Munitionserſatz 
bei den Truppen zu bewirken. Die Munitions⸗ 
kolonne ſelbſt oder der betreffende Teil nimmt 
1000 bis 1400 Meter hinter den Gruppen der 
Kompagnie⸗Patronenwagen Aufitellung. Der 
Mann trägt 120 Patronen bei ſich, im Kom⸗ 
paanie⸗Patronenwagen find für das Gewehr 
655 Patronen enthalten. Solange Bataillone 
im Rahmen größerer Verbände fechten, iſt auf 
dieſe Weiſe je der Munitionserſatz zu bewir⸗ 
ken. Anders ſteht es, wenn zu Sonderauf— 
gaben, Flankenechutz, Stoß gegen feindliche 
Flanken, Bataillone abgezweigt werden, ſie 
* dann — oder können dies wenigſtens 
n einzelnen Fällen — auf ihre Taſchen⸗ 
Munition bezw. den Inhalt der Kompagnie⸗ 
Patronenwagen angewieſen und reichen da⸗ 
mit gegebenenfalls nicht aus. Das Reglement 
hätte daher zweckmäßig das Verbot, die Kom⸗ 
pagnie⸗Patronenwagen während des Gofechts 
nicht wieder zu füllen, weniger beſtimmt aus⸗ 
ſprechen ſollen. — Zum Kriegsbudget 1904 
kommen die Sozialiſten wieder mit der Forde⸗ 
rung, die im vorigen Jahre in Kavitel 40 
(Fleiſch, Konſerven! mehr bewilligten 
Millionen für Verbeſſerung der Soldatenkoſt 
we dor oi nſteſſen. 

Ausland. | 
In Lyon bielt Sonnabend Gohiet in 
einer Verſammlung einen Vortrag, worin er 
egen den Militarismus ſich äußerte. Nach 
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Verſammlung durchzogen etwa 1500 Per⸗ f 


onen die Straßen, wobei es zu einem Zu⸗ 

ammenſtoß mit der Polizei kam. Letztere 

wurde mit Steinen beworfen, ein Poliziſt er⸗ 

hielt eine tötliche Kopfwunde. Erſt nach Ein⸗ 

treffen größeren Polizeiaufgebots gelang es, 

gen Mitternacht die Ruhe wieder herzu⸗ 
en. 


Die ruſſiſche Regierung hat neue 
See gegen die Juden getroffen. Sie 
reffen die kranken Juden. Der Miniſter 
des Innern hat durch einen beſonderen Erlaß 
bekannt gegeben, daß es den Juden verboten 
iſt, nach Moskau zu kommen, um in den dorti⸗ 
gen Kliniken Aufnahme zu ſuchen. Zu glei⸗ 
cher Zeit iſt den kranken Juden „ſtrengſtens 
verboten“ worden, den bekannten Luftkurot 
Nalta (Krim) und den ganzen Kreis von 
Nalta aufzuſuchen. Somit find die wichtigſten 
Luftkurorte der Krim den kranken Juden ver⸗ 
. Die Heilbäder des Kaukaſus find es 
ſchon ſeit vielen Jahren; ebenſo die Seebäder 
der Oſtſeeprovinzen und Finnlands. Dieſe 
Maßregel, für die man beim beiten Willen 
keinen vernünftigen Grund finden kann, ſei 
er wirtſchaftlicher oder politiccher Natur, zei⸗ 
„daß der ruſſiſche Antiſemitismus in eine 
nnloje Verfolgungsſucht ausgeartet iſt. Der 
Kongreß ruſſiſcher Badegäſte iſt kürzlich gegen 
die genaunten Verfügungen bei der Regie⸗ 
rung vorſtellig geworden, wie ſchon früher 
andere ruſſiſche Organiſationen, die für die 
Intereſſen der Volksgeſundheit Verſtändnis 
haben. Alle dieſe Vorſtellungen waren er⸗ 
folglos. 
In Kapſtadt meldet die „Cape Times“ 
aus Swakopmund, daß die Niedermetzelung 
in Warmbad nicht wahr iſt. Wohl ſei Leut⸗ 


nant Jobſt und ein Unteroffizier Hallen, aber 
von einer Vernichtung könne keine Rede ſein. 
Provinzielle Umſchau. 

In Paſewalk feierte der Sohn des 
Hilfsbremſers Borning ſeine Hochzeit und 
hatten ſich wie üblich, die getreuen Nachbarn 
und dergleichen, welche zu der Feier nicht ge⸗ 
laden waren, vor dem Hauſe eingefunden, um 
wenigſtens von außen fröhlich mit den Fröh⸗ 
lichen zu ſein. Schließlich zerſtreuten ſie ſich 
jedoch und erſt Nachts gegen 1 Uhr kamen 
zwei Fremde und beläſtigten die Gäſte und 
machten Rieſenſkandal. Der Hochzeitsvater 
ſtieg zum Fenſter hinaus, um die Störenden 
fortzuweiſen, es kam zum Streit und Borning 
erhielt von einem der Ruheſtörer einen Schuß 
aus einem Revolver, welcher den Arm traf, 
doch entliefen die ungebetenen Gäſte. Es ge⸗ 
lang jedoch geſtern, in der Perſon des Schmieds 
Geisler den Schützen zu ermitteln und auch 
ſein Genoſſe iſt bereits feſtgeſtellt. — In An⸗ 
klam feierte das Gärtner Bolljahn'ſche Ehe⸗ 
paar das Feſt der goldenen Hochzeit. Das 
Jubelpaar hat 53 Jahre hindurch ein und dem⸗ 
ſelben Hauſe (Herrn v. Below⸗Zargelin) durch 
zwei Generationen gedient. — In Kl. Rad⸗ 
dow bei Regenwalde ſtürzte Rittergutsbeſitzer 
Major von Bismarck-Külz mit ſeinem Pferde 
und zog ſich einen Bruch des Schlüſſelbeines 
zu. — Aus Anlaß der Einweihung des neuen 
Kreishauſes in Stolp, bei welcher auch der 
Herr Oberpräſident Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz 
anweſend war, wurde folgendes Ergebenheits⸗ 
Telegramm an den Kaiſer geſandt: Euer 
Majeſtät bitten die Bewohner des Landkreiſes 
Stolp, verſammelt zur Einweihungsfeier des 
Kreisſtändehauſes, für welches Eure Majeſtät 
die große Gnade gehabt haben, Allerhöchſtdere': 
Gemälde überweiſen zu laſſen, den untertänig⸗ 
ſten und tiefgefühltoſten Dank für dieſen 
allergnädigſten Beweis landesväterlicher Huld 
und Güte mit der Verſicherung unverbriich⸗ 
licher pommerſcher Treue und Anhänglichkeit 
entgegonnehmen zu wollen. 
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sehnt und Lileratur. 


Als ein prächtiges Geſchenk für die Ju⸗ 
gend find die Kolonial⸗Erzählungen „Jung⸗ 
Deutſchland in der Südſee“ von 
Falkenhorſt zu empfehlen, welche reich illu 
ſtriert von R. Trache, im Verlage von Aler⸗ 
ander Köhler in Dresden in 2 Bänden 
erſchienen find, Mit Band 1 „Dewarra⸗ 
Millionär“ (in Leinw. geb. mit Deckel⸗ 
bild 1,50 Mark) eröffnet der durch feine im 
gleichen Verlag erſchienene Sammlung 


„Jung⸗Deutſchland in Afrika“ unſerer Kna⸗ 
benwelt wohlbekannte Verfaſſer eine neue 


Reihe von Erzählungen. In dieſer Erzählung 
ührt er uns in den Bismarck-Archipel, und 
zwar aaf die Inſel Neu- Hecklenburg. Mitten 
unter den wilden Kanaken hat ein junger 
deutſcher Kaufmann für ein deutſches Han 
delshaus eine Faktorei gegründet, um Kopra 
und Schildpatt einzutauſchen. Der einge⸗ 
borene Händler, auf den er angewiefen iſt, iſt 
durch ſeinen ungeheuren Beſitz von Dewarra 
oder Muſchelgeld der Häuptling des Dorfes 
geworden, der die gehimnisvollen Duk⸗Duk 
Tänzer rufen darf. Nach ſeinem plötzlichen 
Tode wäre unſer Landsmann beinahe den 
kanibaliſchen Gelüſten der Kanaken zun 
Opfer gefallen. Eine deutſche Strafexpedition 
erſcheint, und ſchließlich lernen die Eingebore 
nen ſich wohl fühlen unter der Deutſchen 
Herrſchaft, mit der Sicherheit und Recht ber 
ihnen eingekehrt iſt. Die gewandt geſchrie⸗ 
bene Erzählung führt trefflich in das fremd 
artige Leben auf der Kanakeninſel ein. Sie 
wird nicht nur der Jugend, ſondern auch er- 
wachſenen Leſern Freude bereiten. Band 2 
bringt „Die Tanzdiebe“ (in Leinw. geb. 
mit Deckelbild 1,50 Mark). Die Bewohner der 
deutſchen Karolineninſel Jap in der Südſee 
ſind ein harmloſes Völkchen. Wie große Kin⸗ 
der leben ſie dahin. Tänze aufzuführen iſt ihre 
größte Freude. Neue Tänze zu erſinnen, ge⸗ 
währt höchſten Ruhm. Zwiſchen zweien der 
eingeborenen Tanzmeiſter ſoll ein Wettſtreit 
ſtattfinden. Jeder will einen neuen Tanz er⸗ 
finden, und es ſoll ſich zeigen, wer der Größere 
von ihnen iſt. Jeder der beiden aber belauſcht 
heimlich die Tanzübungen, die der Gegner 
mit ſeinen Leuten abhält, um dieſem die Idee 
des neuen Tanzes zu ſtehlen. Das führt zu 
heiteren Szenen und ernſten Verwicklungen, 
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ſtellen verſteht. Dieſe neue Erzählung Fal⸗ 
kenhorſts wird von jung und alt mit gro⸗ 
Bein Vergnügen geleſen werden, und ſie ver⸗ 
dient es auch; denn ſie gewährt nicht nur aus⸗ 
gezeichnete Unterhaltung, ſondern auch ein⸗ 
gehende Belehrung über Natur und Leben, 
Sitten und Gebräuche in jener weltfernen 
Beſitzung Deutſchlands. Dieſe beiden Erzäh⸗ 
lungen ſind auch unter dem Titel „Unter den 
Kanaken und Papern in einem Bande elegant 
in Leinwand gebunden mit farbigem Deckel⸗ 
bild zum Preiſe von 3 Mark erſchienen. Eltern 
und Jugendfreunde, die Knaben um billigen 
Preis mit einem paſſenden Buch eine große 
Freude bereiten wollen, ſeien auf dieſe Neu⸗ 
Erſcheinungen beſonders hingewieſen. 

Die Handelswiſſenſchaft auf 
volkswirtſchaftlich-rechtlicher Grundlage. 7. 
Auflage, vollſtändig neu bearbeitet von Dr. 


Otto Goldberg. In Originalleinenband 
3 Mark. Verlag von J. J. Weber in 
Leipzig. Dr. Otto Goldberg, Direktor der 


Handelsſchule in Zittau, hat die noch in kate⸗ 
cheticcher Form vorliegende ſechſte Auflage von 
Arenz' Handelswiſſenſchaft einer völligen Neu⸗ 
bearbeitung unterzogen; in der ſiebenten Auf⸗ 
lage iſt in weitgehender Weiſe dem Gedanken 
Rechnung getragen worden, daß die Handels 
wiſſenſchaft für den angehenden jungen Kauf⸗ 
mann die beſte Vorſchule für Recht und Volks⸗ 
wirtſchaftslehre iſt. Nach einem einleitenden 
Abſchnitt über die Grundbegriffe von Recht 
und Staat, Rechtspflege, Volkswirtſchaft und 
Handel haben es die folgenden Kapitel zu tun 
mit dem Handelsſtand, den Handelsgeſchäften 
mit Liquidation und Konkurs, Preis un 
Markt; weitere Abſchnitte behandeln das 
Geldweſen, Kapital und Zins, Kredit und 
Kreditpapiere, die Effekten, Wechſel, Banken 
Börſe und Börſengeſchäfte, Zoll⸗ und Han 
delsweſen. Das vorliegende Buch, das i 
erſter Linie für Lehrlings-Handelsſchulen be 
2 iſt, ſoll auch dem Selbſtunterrich! 
ienen. 


„Roman⸗ Perlen“, das neue Sam 
melwerk, von welchem ſoeben das 5. und 6. Heft 
erſchien, findet allſeitig großen Anklang. Es 
dürfte aber auch kaum ein Romanwerk geben, 
welches ſo vorzügliche Romane bringt wie die 
„Roman Perlen“. Jedes Heft enthält ein far 
biges Bild, welches die packendſten Szenen zur 
bildlichen Darſtellung bringt. 


koſtot das wöchentlich erſcheinende Heft nur 
10 Pf. frei Haus. Probehefte ſind von jeder 
Buchhandlung, ſowie vom Verlag der „No- 
man- Perlen“. Berlin SW. 68, gratis zu er- 


Intaen 
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Vellevne-Theater. 


Zum erſteumale: „Der Sturmgeſelle 
Sokrates“, Komödie von Hermann Snuder⸗ 
manu. 

Eine Sudermann⸗Premiere iſt in unſerer Zeit 
ein Ereignis, ſelbſt in Stettin, wo ſonſt bei Neu⸗ 
aufführungen der Zuſchauerraum die normale Leere 
zeigt, war geſtern à conto Sudermauns das 
Theater bis zum letzten Platz bei geräumtem 
Orcheſter ausverkauft und mit Spannung ſahen 
die Zuſchauer dem neuen Werke des beliebten 
Dichters eutgegen. — Ob daſſelbe die Erwartun⸗ 
gen erfüllt hat, welche die Theaterfreunde darauf 
ſetzten? — Wir glauben kaum, daß dies in vollem 
Umfang geſchehen iſt, und daran iſt wohl der 
Umſtand Dan daß Sudermann in feiner Komödie 
— deren Handlung wir bereits in der Sonntag⸗ 
„ mmer mitteilten uns Perſonen vorführt, 
welche uns nicht recht erwärmen können. Der 
Dichter hat einmal ein politiſches Stück ſch reiben 
wollen, aber wie nach einem alten Sprüchwort 
die Politik den Charakter verdirbt, ſo hat bei 
Sudermann die Politik die Charaktere verdorben 
und wir feben recht unglaubliche Figuren vor uns, 
vor allem aber kann der Held der Komödie, der 
Zahnarzt Hartmeyer, der alte Sturmgeſelle von 
1848, mit ſeinen verſchrobenen Idealen und ſeiner 
veralteten Weltanſchauung, nicht feſſeln, er er⸗ 
ſcheint uns in heutiger Zeit als eine Unmöglich⸗ 
keit, ſelbſt in der Satire, mit welcher ihn der 
Dichter behandelt. Aber in dieſer Satire liegt ein 
gut Teil geſunder Komik mit trefflichen realiſti⸗ 
ſchen Gloſſen, und wenn auch einige Figuren nn: 
natürlich find, in der Zeichnung der Charaktere 
bewährt ſich Sudermann aufs neue: der „Alte 
vom Berge“, der, dem Zuge der Zeit folgend, 
vom eifrigen Sturmgeſellen zum begeiſterten Pa⸗ 
trioten geworden, der junge Marcuſe mit ſeinen 
Anſchauungen über das Judentum, der alte 


die der Verfaſſer in humorvoller Weiſe darzu- Steuererheber mit feinem Bramatiſieren gegen die 


Die Verloſung 
zur Erhaltung der Grabower Diakoniſſenſtation und 
zum Beſten der Notleidenden unſerer Gemeinde wird 
nun am 1. Dezember ſtattfinden. Wir bitten daher 
unfere Freunde ſehr herzlich, die uns zugedachten 
Gewinugegenſtände uns recht bald zugehen 31 
laſſen und uns in dieſen wenigen Tagen recht vie 
Loſe abzunehmen. Es ſollen 4500 Loſe à 50 Pf 
ausgegeben werden. — Gewinngegenftände werden 
von Frau Stadtrat Kuckhahn, Gießereiſtr. 28 
in der Kinderherberge von Schweſter Emilie und 
im Pfarrhauſe dankbar PEB ee 

J. A. des Vorſtandes: 
R. Mans, Paſtor. 


Generalverſammlung 
der Innungskrankenkasse der 


Fleischer-Innung I 
am Dienstag, den 17. November d. Js., abend: 
8 Uhr, im Lokale „Zum Greif“, Eliſabethſtraße. 
Tagesorduung: 
Aenderung des Kaſſenſtatuts entſprechend der 
Novelle zum Kr.⸗Verſ.⸗Geſ. 
Hierzu werden die Innungsmitglieder und Kafien- 
mitglieder eingeladen. 
Der Vorſtaud. 
Langzpohl, Vorſitzender. 


Leihhaus -Auktion 


im Auktionslohal der Gerichte 


vollzieher, Aönig-Albertſtr. 21. 
Mittwoch, 11. November 1903, 
Vormittags 10 Uhr, 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schi e 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenso 
Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. 

Grundmanm, Deutſcheſtraße 64, part r. 


Renten- un d 


— ——— —-—e— —— —— — — 

Preussische B&enten-Wersicherungs- Anstalt 
in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oefientliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
Mapitalversicherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 

Vertreter: Ulrieh Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


Erledigung aller 


Maschinenbau. 


Bank für Handel und Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den coulantesten Bedingungen. 


Einlösung von Coupons. — Verlosungsoontrolle. 
Privattresors. 


Transactionen. 


Technikum 8: er Ä 


Elektro- Ingenieure. — Tech 


bankgeschäftlichen 


— 


un 


erg . . 


Werkmstr. — Einjähr, Kurse, 


(*) 


abrik Moet und Chaudron 


erlichen Nacht „Y 


Trotz dieſer ge Telegr 
Ausſtattung und des Umfanges von 64 Seiten ſchen Botſchafters in 
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Behörden, der ſchlagfertige junge Student, die 
„blonde Ida“ mit der ſchwergemachten Treue und 
nicht zum wenigſten der derbe Landrat — dies 
alles ſind prächtig entworfene Typen, welche unſer 
N feſſeln und lebhaften Beifall hervor⸗ 
riefen. 

Auf die Inſzenierung war von Herrn Dir. 
Reſemann große Sorgfalt verwendet und er 
ſelbſt entfaltete als „Landrat v. Grabowski“ einen 
köſtlichen Humor. Die ſchwierige Partie des alten 
„Hartmeyer“ lag in Händen des Herrn Heiske, 
derſelbe wurde den Anforderungen derſelben im 
ganzen gerecht, aber in der Abſicht, die Satire 
recht draſtiſch zum Ausdruck zu bringen, ließ er 
ſich zeitweiſe etwas ſtark zum Karikieren verleiten. 
Sehr wirkſam gab Herr Braatz den „Alten vom 
Berge“ und während im weiteren die „alten 
Sturmgeſellen“ durch die Herren Pich a, Will⸗ 
hain, Gehlen und Wilhelm humorvolle 
Vertreter gefunden hatten, verkörperten die Herren 
Mühlhofer, Trebe und Platen mit 
beſtem Gelingen die „neue Zeit“. Die „bloude 
Ida“ fand durch Frl. Sieger eine ſtark rea⸗ 
liſtiſche Wiedergabe. An den Aktſchlüſſen fehlte 
es nicht an lebhaftem Beifall. R. O. K. 
Cr ã ATT 


Gerichts zeitig. 

Berlin, 8. November. Der Prozeß ge⸗ 
gen die Gräfin Kwilecki! wird das Schwur 
gericht vorausſichtlich noch zwei Wochen bejchä'- 
tigen. Bis zum letzten Verhandlungstage atı 
Freitag waren insgeſamt 112 Zeugen ver⸗ 
nommen worden; es ſollen nun noch etwa 


d 100 Zeugen gehört werden. 


— In dem Prozeß der franzöſiſchen Sekt 

1 gegen die Wein 

ma Söhnlein und Co. in Schierſtein auf 
Schadenerſatz von einer Million Franes fällte 
geſtern die dritte Zivilkammer in Wiesbaden 
Tus Urteil, welches auf Abweiſung der Klage 
I tet und der klägeriſchen Firma die Koſten 
es Verfahrens, ungefähr 40 00 Mark, au‘ 


— 


legt. In dem Urteil wird feſtgeſtellt, daß 
de Firma Söhnlein u. Co. nicht nur nicht fahr 5 


uſſig gehandelt hat, ſondern im guten Glauben 
kerechtigt geweſen ſei, anzunehmen, daß tat- 
ächlich Rheingold⸗Sekt bei der Taufe der kai 

detéor“ verwendet worden Jei. 
beſonders durch da 


Hierin ſei die Firma noch 
i deut- 


einerzeitige Telegramm des damaligen 


beſtärkt worden. 

— Die Breslauer Strafkammer ver 
urteilte den Poſtpackmeiſter Brandwein wegen 
Amtsunterſchlagung zu 4 Jahren 6 Monaten 
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. 
— Der Crefelder Stadt⸗Rentmeiſter Schulz 
n Unterſchlagung von 26 000 Mark ber- 


tet worden. 


eee eee eee 


Viehmarkt. 


Berlin, 7. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3143 Rinder, 968 Kälber, 
6792 Schafe, 9091 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachlwerts, höchſtens 6 Jahre alt 71 bis 75; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 66 bis 70; c) mäßig genährte junge 


ä ä 2 bi ; d) gerü 
und gut genährte —ͤ K 8 Kin ) K ig 


genährte jeden Alters 60. ullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 70 bis 72 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
65 bis 69; c) gering genährte 58 bis 62. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 60 bis 62; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte Bere Kühe und ürſen 58 bis 59; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 55 bis 57; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 52 bis 54. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 86 bis 88; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 78 bis 82; 
e) geringe Saugkälber 62 bis 70; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 55 bis 60. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Mafthanmel 74 
bis 77; b) ältere Maſthammel 68 bis 71; 
c) mäßig genährte Hamel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 59 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 29 bis 38. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 lg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 51 bis —; b) fleifchige 


wa 


Waſhington von Holleben | 


„wegen Verbrechen oder Vergehen 


49 bis 50; c) gering entwickelte 46 bis 48; 
d) =. . bis 4. 5 =; 
Verlauf und Tendenz: Das Rind ü 
wickelte ſich glatt ab; es wird — — — 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei 
den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es 
wurde ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt 
verlief feſt und wird vorausſichtlich geräumt. Ker⸗ 
mo ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über 

Notiz. 
FFP bbc. 


Stettiner Nachrich en. 
Stettin, 9. November. 

— Der geſtrige vom Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein veranſtaltete Luther⸗-Abend 
(zeigte eine außergewöhnlich zahlreiche Teil- 
nahme aller Schichten der Bevölkerung, jo daß 
auge vor Beginn beide Säle des Evangeliſchen 
sereinshauſes ſowie die Emporen dicht beſetzt 
Genn viele wieder umkehren mußten. 
ite B amer Geſang des Luthertiedes „Ein’ 
feſte Burg“ eröffnete den Abend, dann trug der 
gemiſchte Chor der Schloßtirche unter Leitung 
des Herrn Dire eine Motette vor, ſodann 
hielt Herr Obe ehen Dr. Meinhold den 
angekündigten Vortrag über „Luther als 

In markigen, ein⸗ 


deutſcher Chriſt“. 
Teucksvollen Worten verſtand es der giedner, 
als Deutſchen von 


den großen Reformator 
echtem Schrot und Korn mit ſeinen Vorzügen 
zd Fehlern vor Augen zu führen und Luthers 
Stellung als wirklich gewiſſensfreien Ehriſten 
11 deutſchen Sinne zu ſchildern. Zweiter Red⸗ 
zer war Herr Lehrer Uecker. In formvol⸗ 
lendeter Weiſe wurde er ſeinem Thema 
„Luther als Erzieher“ gerecht, und ſo 
4 berzeugend waren ſeine Beweiſe dafür, daß 
Luther das Vorbild eines deutſchen Gatten und 
Familienvaters ſowie eines rechten Schulman⸗ 
nes geweſen, daß die Zuhörer lauten Beifall 
endeten. Das Schlußwort hielt Herr Kon⸗ 
jiiorialrat Haupt. Er ſprach in warmen 
orten für die guten Zwecke des Guſtav-Adolſ⸗ 
2 ereins und wußte durch Beiſpiele aus den 
Bedrängniſſen der Diaspora, namentlich in 
Pommern und Böhmen, die Herzen zu be⸗ 
aud ge rene 
des Luther-Abends. ec 
— Der Kultusminiſter hat durch Rund⸗ 
rlaß an die Univerſitätskuratoren angeordnet, 
Tiß künftig in den Abgangszeugniſſen 
er Studierenden neben den von den 
ademiſchen Behörden ausgeſprochenen Dis⸗ 
iplinarſtrafen auch die von den Gerichten 
erkannten 
Strafen zu vermerken ſind. Die Anordnung 
ft mit im Hinblicke darauf erfolgt, daß a 
neuen Prüfungsordnung für Aerzte die 
Zulaſſung zu den Prüfungen und zum prak⸗ 
tiſchen Jahre, ſowie die Erteilung der Appro⸗ 
bation zu verſagen ſind, wenn der Studierende 
oder Praktikant ſich ſchwerer ſtrafrechtlicher 
oder fittlicher Verfehlungen ſchuldig gemacht 
hat. Dieſe Beſtimmung fand ſich in der bisher 
geltenden Prüfungsordnung nicht. 
Betriebs⸗Ergebniſſe der 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft: 


Einnahme Geleiſtete 

gen⸗ 

Mark kilometer 

Oktober 1903 99 96005 346 582,1 
Oktober 1902 90 628,80 337 492,8 

vom 1. Januar bis ult. a - 
Oktober 1903 934 908,65 3 380 917,9 

vom 1. Januar bis ult. 

Oktober 1902 . 885 851,40 3 357 994,5 


— In der biefigen Volks küche wurden 
in der vergangenen Woche 1949 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

Populäre Symphonie⸗Kon⸗ 
zerte will in nächſter Zeit Herr Eduard 
Waliezeck hierſelbſt veranſtalten, welche 
ſchon im Sommer in mehreren Wagner-Kon- 
zerten bewieſen hat, daß er den Taktſtock ſicher 
und mit Umſicht zu führen verſteht. Das erſte 
dieſer Konzerte wird bereits am Dienstag den 
17. d. M. im großen Konzerthausſaale unter 
Mitwirkung der Opernſängerin Frau 
Waliczeck⸗Heſch und der auf 50 Mann 
verſtärkten Kapelle des Jufanterie-Regiments 
Nr. 148 ſtattfinden. Auf die Zujammen- 
ſetzung des Programms für dieſes Konzert fit 


eine beſondere Sorgfalt verwendet, um eine 
gröbere Teilnahme des Publikums zu ſichern. 
eben der Symphonie Be dur von Gade kom— 


Einladung zum Abonnement aul die 


Jede Woche eine Nummer 
Buchhandlungen 


Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung 


Telefon 404. Gebr, Schwartz. Klosterhof 3. 
Abt. für Telefon und Telegraphenbau. 


Gasglühlicht-Installation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 


Juul Zeitung 


von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Olertelſabrucher Bezugspreis 7 Inark so PT.; Bestellungen bei allen 


und Postanstalien. 


probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 
Renäui 


trerstrasse 1—7. 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 


Chefarst: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülahayn, 
allbekannte Mutteranstalt 
— —ä¶mä4ã6ẽä k.k. —— 


Görbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


wie Reparatur jeder electriſchen Anlage. 


gebäude, Zimmer Nr. 218n. 
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men zwei bis nur im Manuſfkript vorlie- 
gende ofittonen — „Dramatiſche Quver, 
füre” von Pelton Eck und „Italieniſche Suite 


von Mattern⸗Büchner — zum Vortrag; weiter 
bringt der inſtrumentale Teil die Ouverture 
„Carneval romain“ von Berlioz und Wald. 
zähen“ aus „Siegfried von Wagner. Lin be. 
ſonderes Intereſſe gewinnt das Konzert durch 
die Mitwirkung von Frau Elſa Waliczeck-Heſch, 
einer Schweſter des berühmten Wiener Kam⸗ 
merſängers Willi Heſch, dieſelbe läßt ſich in 
Stettin zum erſten Male öffentlich hören, ſie 
at ſich aber bereits einen feſt begründeten 
uf als Opernſängerin durch ihr Wirken an 
größeren Bühnen erworben, ſo am Königlichen 
Nationaltheater in Prag und an den Stad: 
theatern in Breslau und Heidelberg; übera! 
prach ſich die Kritik auf das vorkeilhafteſte 
über die ſchöne volle Stimme und die Leichtig⸗ 
keit der Koloraturen aus und wurde der 
Künſtlerin nachgerühmt, daß ſie zu den beſten 
Mozartſängerinnen zählt. Frau Waliczeck⸗ 
Heſch wird an dem Konzertabend die „Pagen⸗ 
Arie“ aus den „Hugenotten“, ſowie Lieder von 
ihrem Landsmann Smetana, von unſerem 
heimiſchen Komponiſten Gretſcher und von 
ihrem Gatten E. Waliczeck ſingen. 5 
— Im Stadttheater ift der Spiel. 
plan für die nächſten Tage in folgender Weiſe 
feſtgeſtellt: Dienstag „Das Glöckchen des 
Eremiten“ mit den Damen Beling ⸗Schäfer und 
Hanſen, und den Herren Le dener, Bauer, 
Grebin und Klitzſch. Mittwoch „Othello“, 
Donnerstag Lortzing's „Waffenſchmied“ und 
„Die Dienſtboten“. Freitag „Mignon“. 
Sonnabend „Die Dienſtboten und Im 
bunten Rock“. Sonntag zum erſten Male: 
re Meiſter von Palmyra“ von Adolf Wil- 
v 


andt : 2 
* Der ruſſiſche Zirkus Beke, 
to w, welcher ſich während einer ſechswöchent⸗ 
lichen Spielzeit im Herbit o. Is. des größten 
Erfolges erfreute, nimmt Gelegenheit, auf der 
Reiſe von Chriſtiania nach Wien hier Einkehr 
zu halten. Er vermag aber infolge feſter Ver- 
. ei En KLAR mehr als 20 
um nfaſſende Spielzeit hier zu 
abſolvieren. Den diesbezüglichen Mitteilun⸗ 
gen, daß Direktor Beketow mit einem ganz 
neuen Spielplan und insbeſondere wieder mit 
den großartigſten Spezialitäten der Neuzeit, 
vollſtändig neuen und großen Pferdedreſſur⸗ 
nd Reitkunſt. Nummern, ſowie modernen 
Ausſtattungs⸗Manegebil⸗ imponieren wir 
darf Glauben beigemeſſen werben denn in 
der vorjährigen Spielzeit iſt die Probe auf 
Leiſtungsfähigkeit glänzend beſtanden worden. 
Die bevorſtehende Zirkusſpielzeit beginnt am 
19. d. M. 


— Im Bellevuetheater geht mor⸗ 
gen zum Gedächtnis an Schiller's Geburtstag 
das Trauerſpiel „Maria Stuart“ neu ein⸗ 
ſtudiert in Szene. Für Mittwoch ſteht Suder⸗ 
mann's neueſte Komödie „Der Sturmgeſelle 
Sokrates“ auf dem Spielplan. Am Donners⸗ 

g gelangt auf vielſeitigen Wunſch die luſtige 
Schwanknovität „Lutti“ zur wiederholten 
Aufführung. - 

*Im Haufe Grünſtraße 9 wurde aus einer 

verſchloſſenen Wohnung ein faſt neues Fahrrad 


42) im r 50 Mark ge-|: 
ohlen. Der Dieb dürfte mit Nachſchlüſſeln 


gearbeitet Haben. 
Von großer Dreiſtigkeit zeugt ein Dieb⸗ 
ſtahl, der am hellen Mittag in der Splittſtraße 
ausgeführt wurde. Einer Frau entfiel beim 
Aufſp 0 der Pompadour, 
ofort ſprang ein etwa 18jähriger Burſche 
ki griff den Beutel auf und entlief damit. 
dem Pompadour befand ſich ein Porte⸗ 
monnaie mit 25 Mark. 

* Feſtgenommen wurden 5 Betrun⸗ 
kene, ein Bettler und zwei Perſonen wegen 
reg 7 Perſonen meldeten ſich als 

08, 


* Die Sozialdemokraten verbreiteten 
gitern in Maſſen ihren Wahlaufruf zur 
andtagswahl. Auf dem Flugblatt 
wurde zugleich angezeigt, daß Mittags im 
Saale der Bockbrauerei Muguft Bebel ſpre⸗ 
werde und natürlich war der Raum dar⸗ 
nach Kopf an Kopf bis zum letzten Platz ge- 
füllt. Redner beleuchtete zunächſt das Land. 
tagszwahlrecht, deſſenn Nevifion dringend zu 
empfehlen jet, er behandelte dann eingehend 
die von der Sozialdemokratie von jeher ver- 
tretenen Forderungen und forderte die Ge— 
noſſen zu reger Wahlbeteiligung auf. Da 
MAR ee EEE BEER 1 2 0 — 


Bebels Rede die are Zeit von 12 bis 


2 Uhr fait ganz aus füllte, jo mußte von einer 
Diskuſſion abgeſehen werden es erfolgte aber 
die Annahme der üblichen Reſolution, worin 
die Verſammlung ſich mit dem Referenten ein · 
verſtanden erklärte und eine Maſſenbeteiligung 
an der Wahl in Ausſicht ſtellte. 

* Die Feier des 29. Stiftungsfeſtes 
beging am Sonnabend im Konzerthauſe der 
Poſtunterbeamten-Verein Kameradſchaf! 
99 ſehr reger Teilnahme von Mitgliedern und 
Gäſten. Konzertvorträge der Jahnke ſchen 
Kapelle eröffneten die Reihe der Feſtveranſtal⸗ 
tungen, dann ſprach eine Dame den herge⸗ 
brachten Prolog und der Vorſitzende, 
Oberpoſtſchaffner Calwin, hielt die Feſt⸗ 
rede, die in ein begeiſtert aufgenommenes Kai⸗ 
ſerhoch ausklang. Es folgte noch eine Reihe 
klangſchöner Männerchöre, vom Geſangverein 
der Stettiner Handwerker⸗Reſſource unter Lei⸗ 
tung des Herrn Pärſch zu Gehör gebracht, 
und den Schluß bildeten wiederum hübſche 
Konzertſtücke. Damit war der Feſtakt be⸗ 
endet, keineswegs aber das Feſt ſelbſt, das 
ganz im Gegenteil mit dem nun beginnenden 
Ball für die tanzfreudige Jugend erſt recht 
einſetzte. 


In der Schloßkirche wurden geſtern die 
Wahlen der deutſch reformierten Gemeinde 


vollzogen. In das Presbyterium wurde wie⸗ 
dergewählt Herr Eiſenbahnſekretär Krafft 
und zu Gemeindevertretern die Herren Rentier 


Herr hat 


jo erſtaunter war er, als er zufällig ein Jour ⸗ 
nal in die Hand bekam, in dem unter dem 
Rubrum „Amtlich“ auf Grund eines König ⸗ 
lichen Dekrets mitgeteilt wurde, daß ſeine 
Strafe in Galeere umgewandelt ſei. Da er 
bat er, den 

arcel Modelo (Muſterzellen⸗ 
gefängnis) gu rufen, und erfuhr erſt aus 
deſſen Munde den Zuſammenhang. Cuellas 
hatte in leidenſchaftlicher Aufwallung ſeine 
langjährige Geliebte durch 20 Meſſerſtiche um⸗ 
gebracht, als er hörte, daß ſie ihn hinterging 
entwendet 


zuerſt einen Irrtum annahm, 
Direktor des 


und ihm alle ſeine Erſparniſſe 
te 
In der 


Heiden⸗ 


Sternberg, 8. November. 
Spitzenfabrik der Firma Rudolf in ; 
Piltſch ſtürzte ein Gewölbe ein, wobei 
Arbeiter getötet wurden. 

Kayſel, 8. November. Durch Groß⸗ 


ihm das Erkenntnis amtlich mitzuteilen. i 


feuer wurden geſtern Abend die Gebäulich⸗ 
keiten der Königlichen Staatsdomäne am 
Frankfurter Tor, gegenüber der Huſaren⸗ 
kaſerne teilweiſe zerſtört. Das Vieh konnte 
gerettet werden. ehr 

Brieg, 9. November. Die Strafkam⸗ 
mer verurteilte den 26jährigen Lehrer Bau⸗ 
mert aus Thomaskirch wegen Sittlichkeits⸗ 
vergehen an Schulkindern in zahlreichen Fäl⸗ 
len zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jah⸗ 
ren Ehrverluſt. 

Bozen, 8. November. Dem Gymna⸗ 
ſial⸗Profeſſor Julius Lehmann aus München, 


Brunner, Schiffskapitän Engelmann, welcher hier zu Beſuch weilte, wurde eine 


Obertelegraphenſekretär a. Junker, 
Gerichtsſchreiber Schleiffer, Kaufmann 
Quodbach und Hausbeſitzer Werth. 

* Ein Schiffsbrand nahm geſtern die 
Tätigkeit der Feuerwache II (Laſtadie) ſowie 
des Fährdampfers faſt während des ganzen 
Tages in Anſpruch. Das Segelſchiff „Marta“ 


1 
pita cht b Oder Dunzia“! noch zweifelhaft. ; | 
Kapitän Laſt, entlöſchte hier im Dder-Dunzig ae Ber Ta: Sanfte At Be 


Kanal Gasreinigungsmaſſe, die für eine 
chemiſche Fabrik in Breslau beſtimmt war. 
Bei der Uebernahme in Kähne wurde nun be⸗ 
merkt, daß die Maſſe glimmte. Um 9 Uhr 
Vormittags erfolgte deshalb eine Alarmierung 
der Feuerwehr, die auch ſofort erſchien. Man 
mußte ſich aber bald überzeugen, daß dem 
Feuer im Schiffsraume kaum beizukommen ſei 
und da andererſeits Gefahr für das aus Holz 
gebaute Schiff beſtand, ſo blieb nichts übrig, 
als den Reſt der Ladung, beiläufig 1200 Zent⸗ 
ner, an Land zu ſchaffen und dann die glim⸗ 
mende Maſſe abzulöſchen. Dieſer Arbeit unter | 
zog lich die Feuerwehr, nachdem das Schiff an 
die Wieſenſefte verholt worden war, bis gegen 
7 Uhr Abends. — Ein kleiner Küchenbrand 
veranlaßte geſtern Nachmittag kurz vor 2 Uhr 
gf Aſgr mierung der Feuerwehr. 

. EEE Z— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In der Nacht zum Sonntag entitand 
auf der Poſtſtraße in Köln zwichen einer Ar- 
zahl halbwüchſiger Burſchen ein Streik, in 
deſſen Verlauf zwei Naufboide im Alter von 
etwa 18 Jahren durch Stiche in Bruſt und 
Lunge getötet wurden; andere erhielten leich⸗ 
tere Stichwunden. Die Täter wurden früh 
5 — 5 verhaftet. — Ein auf dem alten 
Markt während eines Streites durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwerverletzter Arbeiter iſt gleichfalls in 
verfloſſener Nacht verſtorben. 

— Durch 16 Stiche getötet wurde geſtern 
Nacht i ihr in der Borbeckerſtraße in Eſſen 
er br) der Kutſcher Auguſt Berger von dem 


1 2 decker, 1 RE un 2 
Mörder floh auf die Dächer der in der Bor- 


beckerſtaße gelegenen Häuſer und mußte von 
der alarmierten Feuerwehr heruntergeholt 
werden. Berger hatte Thürken und zwei Mit⸗ 
ſchuldige wegen eines an ihm begangenen 
ſchweren Diebſtahls angezeigt, weswegen 
einer der beiden Genoſſen Thürkens zu 7 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt worden war. Die 
beiden Genoſſen Thürkens wurden ebenfalls 
verhaftet. Dem Ermordeten wurde durch 16 
Stiche, bei denen das Meſſer durchgezogen 
wurde, die ganze Bruſt zerfleiſcht. 

— Gum Tode verurteilt, ohne es 
wiſſen.) Ein ſchier unglaublicher Porfall hat 
ſich in dieſen Tagen im Zentralgefängnis von 
Madrid abgeſpielt. Dort war ſchon ſeit Jahr 
und Tag der Gefangene Joſé Espero Cuellas 
interniert, welcher wegen Mordes bereits vor 
drei Monaten vom Schwurgericht zum Tode 
verurteilt worden war. Er hatte krankheits- 
halber der Urteilsverkündigung nicht beige⸗ 
wohnt, und die Generalkanzlei hatte vergeſſen, 


Landespolizeiliche Anordnung. 
Fe Mückſicht auf die zur Zeit beſtehende Gefahr 
des ran eitung der Schweineſeuche wird auf Grund 
der La Abf. 3 der Reichsgewerbeordnung, in 
der Jaſſung des Reichsgeſetzes vom 6. Auguſt 1896 


(R. G. Bl. S. 688). für den Umfan if 
Ge. N N g des Kreiſes 
Schivelbein folgendes angeordnet: 


Der Hauſierhandel mit! SE 
15. November 1903 verboten chweinen ift bis zum 
2 


Zuwiderhandlungen unterli 
vorſchriften in $ 148 Ziff. 7a den ar ur 
ordnung, ſofern nach den beſtehende 20 


eine höhere Strafe derwirt ift. en Gefegen nicht 
Dieſe Anordnung tritt ſofo rt in Kraft. 

Köslin, den 30. September 1903. 

Der MNegierungs⸗Präſident. 


(ge,) Graf vom Schwerin. 


Stettin, den 3. November 1908, 
Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis. 8 | 
Der Königliche Wolizei⸗Präſident. 


von Puttkamer. 
| 
| 


— 


— 
Stettin, 5. November 1903. 


vn eRanutmiechund. 
Möllen, Freibargeder Kangliſation eines Teils der 
der offentlichen Asie zabrraße ſol im a 
Verdingungsunterlagen eben nn 0 
der unterzeichneten Dep u 17 1 Regif age⸗ 
ende, Zimmer Nr. 218e — e 3 
re Wuſehen oder ein⸗ 

ſchließlich der Bauzeichnungen Praen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken mukke, 
0 ) nur à 10,9) 
on dort zu beziehen. 8 k 

Angebote find bis Montag, den 16. Nodbr, 1908, 
mittags 12 Uhr, an die obige Geihäftspene, 
r und mit entſprechender Auff vift 
erſehen einzureichen. Die Eröffnung derielben er, 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadt-Bauinſpektors Schulz, Verwaltungs 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Z———ꝛ—ꝛ — 


„ Anleitung zu einfachen Weihnachts- A 

für Kinder. unterricht in Brand⸗ N ek 
Erwachſene wird Bine, tteilt 1 
= 3 a . . Pre Dientſcheſtr. 64, 5. r. 


8 


Bekanntmachung 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
daß dem Herrn Apotheker Fonfé hierſelbſt die 
Verwaltung der in dem Hauſe Falkenwalderſtr. 24 
befindlichen Sparkaſſen-Annahmeſtelle IV. übertragen 
worden iſt. 


Stettin, den 6. November 1903. 
Die Vorſteher der Spar kaſſe. 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 
Dienstag Abend 6 Uhr Vibelſtunde: 
Konſiſtorialrat Haupt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Herr 


Nach mehrjähriger ſpecialiſtiſcher Ausbildung. 
habe ich mich als Arzt für Ouren-, Hasen- 
und Halskranke niedergelaſſen. 


r. med. Weingärtner, 


Breiteſtraße 6 3 
Sprechſt. 9—12. 3—5. Sonntag; 9—11. 


| 
3 


— 


Be Turnhalle — Grünstranse, 
"nerstag, den 12. November, 7 Uhr Abends: 


Siunfonie-Coneert 
f des 
Philharmonischen Orchesters 


aus Berlin, 
} Programm 2 
Beethoven, C-moll- Sinfonie. 
Tsohaikowaky, „1812« Fest-Ouverture. 
Ychubert, 2 Sätze der unvollendeten Sinfonie 
in ee 
R. Wagner, Träume. 
Violinsolo: Konzertmeister Witek, 
Strauss, Till Eulenspiegel’s lustige 
Streiche. 
Billet nummerirt 3 M., unnummerirt 2 M. 
Loge 1 M. in der Simon’schen Musikaljenbdlg. 


Boſengarten 17 
anderweitig zu vermieten, 
rationd-liten 


che 5 — we 
auch können die au- 
ilien für einen billigen Preis 


au 


Arbeiter Heintze, 


Unteroffizier Hartung mit Frl. Nitz; Matroſe Puſt 
Berg; Maurer Schmeißer mit Frl. Hindenburg. 


5 Heizer Wendt mit Frl. Wegner; Malergehilfe 
Kohlſchmidt mit Frl. Richter; Schloſſergeſelle Heyer 


ſind die ſchönen Reftau-| 


an-] manns 
8 werden. 
1 5 äheres Gutke’s Hotel, Ludwie Matull. 


Börſe mit 200 Kronen, ſowie zwei Depofiten- 
ſcheine geſtohlen. 

Paris, 8. November. 
Pariſer Lebedame Marguerite 
wurde in ihrer Wohnung im Bezirke Batig- 
nolles mittels Foulards erdroſſelt aufgefun⸗ 
den. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, iſt 
Der Leichnam wurde erſt 


Die bekannte 
de Meyran 


nung eindringenden Hausbeſorger entdeckt. 

Clermont Ferrand, 8. November. 
Geſtern entſtand in der hieſigen Kathedrale 
während einer Trauung eine Panik; man be⸗ 
merkte nämlich in der Kirche ein Gefäß mit 
einer brennenden Lunte. Die angebliche 
Höllenmaſchine wurde unter größter Vorſicht 
entfernt. Die Unterſuchung ergab, daß die. 
ſelbe abſolut ungefährlich und nur mit etwas 
gefüllt war. 


ler » an 


Kenene Nuchrichten. 
Berlin, 9. November. Als der König 
Nachmittag eine 
von 
der 


von Griechenland geſtern 
Ausfahrt machte, wurde ſein Wagen 
einer Droſchke angefahren, doch verlief 
Zwiſchenfall ohne ſchlimme Folgen. 

Aus Konſtantinopel meldet die „Frankf. 


Ztg.“: Der italieniſche Botſchafter gab am 7. 
d. M. der Pforte eine unterſtützende Erklä⸗ 


rung zur Note der Entente⸗Mächte ab. Die⸗ 


ſelbe iſt gleich der englichen Erklärung gene⸗ 
reller Natur. — Bei der Selamlikfeier, nach 
der eine große Truppenparade vor dem Sul⸗ 
tan ſtattfand, Defilterten auf Wunſch | 
letzteren auch die Kadetten des hier anweſen⸗ 
den deutſchen Schulſchiffes „Moltke“. 2 

Wien, A November. Heute findet ein 
Miriſterrat jtatd, in welchem die Einberufung 
des Reichsrates für den 17. d. M. beſchloſſen 


wird. 

Die Gerüchte, daß zwiſchen Körber und 
dem Grafen Tisza betreffs des Termins der 
Delegationswahlen Differenzen ausgebrochen 
jeien, ' Seite als 


des 


az werden von 2 
jeder Begründung 0 ichnet. 
In der geſtrigen Sitzung der zweiten 


öſterreichiſchen Frauenkonferenz der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei, in welcher über 30 Or⸗ 
ganiſationen aus Wien, 19 Delegierte aus der 
Provinz, ſowie mehrere fremde Gäſte, z. B. 
Frau Baade aus Berlin teilnahmen, wurden 
Reſolutionen becchloſſen; die Regierung ſei 
aufzufordern, die Einführung des achtſtündi⸗ 


gen Arbeitstages für Frauen auf geſetzlichem 
Wege feſtzulegen. 


Ferner ſei 


ſtrebung der gewerkſchaftlichen und politiſchen 
Organiſationen, die wirtſchaftliche Befreiung 
des Proletariats unterſtütze. 


Paris, 9. November. Bei Gelegenheit digen Vollmachten geben werde, 
des Bergrennens von Gaillon ereigneten ſich möglich den Panama⸗Vertrag zu unterzeichnen. 


zwei ſchwere Automobil⸗Unfälle, die drei Men⸗ 
ſchenopfer forderten. Der Fahrer Danjon, der 
einen leichten Richard⸗Wagen ſteuerte, kolli⸗ 
dierte bei einer Verſuchsfahrt mit einem an⸗ 
deren Wagen und ſtürzte mit ſeinem Fahrzeug 


3] jtatt, wobei eine größere Anzahl Verhaftungen 


ſauftragt iſt, im Kriegsdepartement Reformen 


| der Ausbau von] klärt. er 
Konſumvereinen vorzunehmen, damit die Be⸗ treten wegen des 


ET r 


in den Straßengraben. Er verletzte ſich isjveritoße nicht gegen die Verfaſſung. Die 
j daß er bald darauf ſtarb. Der zweite Union beſitze das volle Recht, gefährliche oder 


ichtver, Der g 
Unfall betraf ein Dampfautomobil, auf den unliebſame Elemente des Landes zu ver⸗ 
weiſen. 


ſich fünf Perſonen zu dem Gaillon⸗Rennen be- 

gaben. Der Wagen rannte gegen einen Baum, 

ſchlug um und die Inſaſſen wurden herausge⸗ 
ſchleudert. Der Mechaniker Sambert war ſo⸗ 

fort tot; ein weiterer Mechaniker wurde ſter⸗ 

bend aufgehoben, während ein dritter gefähr⸗ 

liche Verletzungen davontrug. 8 

Rom, 9. November. Der berühmte 
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Maler dicker bet, Im dag des 8227 OENNECKEN . BONN . BERLIN Leirzıe 
miniſteriums die Zeichnung für neue ef- ERERE ü 
marken hergeſtellt. Die Marken jollen dem⸗ — Ant 2 
nächſt in Turin gedruckt werden. geröstete 


Madrid, 9. November. 


Geſtern Abend 


fand eine große republikaniſche Kundgebung 


. Kaffees 

bleiben dauernd i.d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgsschmack, Reinheit u. Kraft, 


Käuflich in den bekannten Niederlagen; 


ſtattfand. — Der Republikaner⸗Führer Sal- 
meira ſammelte 30 000 Unterſchriften zu einem 
Aufrufe ans Volk. 

Madrid, 9. November. Da ganz Me⸗ 
lilla von Flüchtigen überſchwemmt iſt, und 
noch immer weitere Flüchtige in die Stadt 
ſtrömen, beſchloß der Miniſterrat, die marok⸗ 
kaniſche Regierung zur ſpfortigen Räumung 
aufzufordern, um den Ausbruch einer Epide⸗ 
mie und ſonſtige Schwierigkeiten zu verhüten. 
Heute ſoll der Kampf von neuem losgehen. 

London, 9. November. „Sunday 
Spezial“ teilt in Form von Telegrammen aus 
Wiesbaden folgendes mit: Das Wiener Tele 
gramm der „Times“, wonach Deutſchland ſich 
verpflichtet haben ſoll, Rußland beizuſtehen, 
im Falle England Japan ſeinen Beiſtand leiſte. 
iſt ganz unglaubwürdig und bedauerlich. 
Die Grafen Bülow und Lamsdorff haben 
offenbar die oſtaſiatiſche Frage gründlich be⸗ 
ſprochen. Deutſchland wird zwar Rußland 
Stellung in der Mandſchurei acceptieren, wenn 
dieſe ein fait acelompi wird, doch wird 
Deutſchland nichts tun, um Rußland aktiv zu 
helfen, vielmehr iſt Deutſchland entſchloſſen, 
bezüglich aller politiſchen Fragen in Aſien rein 
neutral zu bleiben. 

London, 9. November. Aus Shang⸗ 
hai wird berichtet, daß der neue Zolltarif, mel- 
chen der Admiral Alexejew für Port Arthur 
hat ausarbeiten laſſen, für fremde Sch'ffe 
a 10 hohen Zoll als für ruffijche Seidenſtoffe in großartiger Auswahl. Hoch⸗ 

Die Blätter erörtern in langen Artikeln moderne Genres in weiß, ſchwarz und farbig 


P . . zu billigſten Preiſen meter⸗ und robenwei 
die Ernennung einer Kommiſſion, welche be⸗ Paros gie elfe an Jedermann. m 


volle Foulards ſchon von 95 Pf. an. Muſter 
bei Angabe des Gewünſchten franko. Brief ⸗ 
porto nach der Schweiz 20 Pf. 


z Se'idenstoff-Fabrik-Union 
Adolf Grieder& Ce, Zürich Bu- 


Kol. Hoflirferan'en (Schweiz) 


0 5 
Apollinaris 
KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 


GOLDENE MEDAILLE 


Jührl, Versandt 29 Millionen Geſüsse. 
\ . 


Braut- und Hochzeit 


einzuführen. Sämtliche Blätter, miniſterielle 
wie liberale, erklären, der Kriegsminiſter 
Forſter müſſe Ordnung in die militäriſchen 
Angelegenheiten bringen, welche von Brodrick 
vernochläſſigt worden ſeien. 

Petersburg, 9. November. Die 
Merkftötte der Südoſtbahn in Jeley im 
Gouvernement Orel wurde von einem Feuer 
heimgeſucht, über 20 Lokomotiven und mehrere 
Schuppen wurden zerſtört. 

Washington, 9. November. Das 
Staats departement veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rung, wonach die Entſendung eines Kriegs⸗ 
ſchiffes nach Colon nicht infolge beſonderer 
Gründe erfolgt ſei, das Schiff habe vielmehr 
mehrere Jahre im Trockendock gelegen, wes⸗ 
halb eine Fahrt durch den Iſthmus dem 
Schiffe vichts Schaden könne. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


9. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notiern igen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 9. November 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 130,00, Weizen 152,00 bis 154,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —,—, 
Rübſen —.—, Kartoffelu —.—. 


Graänzungsuotiermugen won 7. November. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —.— Weizen 160,00 bis —.—, 


Waſhington, November. 


Im] Gerſte —.— bis —.— Hafer 131.00 613 
Weißen Hauſe hat eine Konferenz der Mitglie- — z u 
der des Staatsdepartements ſtattgefunden, las Dan dagen 125,09 bis —.—, 
um das Programm für die Tagung des Kon-| Weizen “To, 165,00, Gerſte 131.0) bis 


135,00, Hafer 125,00 bis —.—. 


Weltmarktvpreiſe. 
Es wurden am 7. November gezahlt Ioke 


greſſes feſtzuſtellen. 
Der diplomatiſche Agent der neuen Re⸗ 
publik Panama iſt mit einem Beglaubigungs⸗ 


ſchreiben als bevollmächtigter Vertreter in Berlin in Mark per Tonne tutl. Fracht, Zoll und 
. £ = gr E in 
Waſhington eingetroffen und hat in einer . Weizen 178.00. 


Unterredung mit dem Staatsſekretär Hay er⸗ 
wolle ſofort in Unterhandlungen 
Baues des Panamakanals. 
Er ſei überzeugt, daß die Bevölkerung von 
Panama ihrem neuen Präſidenten die nottwen- 
ſobald als 


deſſa. Rog Weizen 165,00 
Nigga. Roggen 143,50, Welze t 17150. 
Bremen, 7. Novbr. Vörſen⸗Schlutß⸗ Berl ht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
38,50. Doppel ⸗ Eimer 39,25. Schwiſumend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Newyork, 9. November. Das Bun⸗ 
desgericht verwarf die Berufung des Anar⸗ 
chiſten Turner gegen eine Deportation. Das 
Gericht erklärte, das Einwanderungsgeſer 


Voransſichtliches Seller 
für Dienstag, den 10. November 1063. 


Abstellung Stettin. 

Am Mittwoch, den 11. Nove uber, Abends 8 Uhr, 
im Concerthauſe, Polytechniſcher Saal (Eingang 
Auguſtaſtr. 2. Tür, 2 Treppen): 
Vortrag des Herrn Dr. Hindorf 

f über das Thema: 
Anlage, Betrieb und Ausſichten von Pflanzungen 
x in unſeren Kolonien. 
Eintrittsgeld 50 Pfennige; Mitglieder und ihre 
Damen frei. Gäſte willkommen. 

— Der Vorſtand. 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 7. November 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Photographen Rohde, Böttcher 


Meyer, Vizefeldwebel Nimz, Arbeiter Löprick, 
Schneidermeiſter Marſchke, Kohlenarbeiter Myritz, 


5 Lemke, Schmied Domanski, Tiſchler Buſch, Portier 


Ladeinſpektor Lange, Arbeiter 
Schott, Schmied Voigt. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Bennert, Eiſenbahn⸗ 
Weichenſteller Scheer, Drehorgelſpieler Turni, 
Feuerwehrmann Kalkbrenner, Arbeiter Gauger, 
Arbeiter Meermeiſter, Hoteldiener Rackow, Aufſeher 
Virchow, Arbeiter Zander, Maurer Kelpin. 
Auf gebote: 


Gärtner Przybilla mit Frl. Berndt; Sanitäts⸗ 
mit Frl. Genz; Schutzmann Weſenberg mit Frl. 
Eheſchließunge n: 


mit Frl. Otto: Arbeiter Riemer mit Frl. Harsdorf; 
Vizefeldwebel Wahlfeldt mit Frl. Maaß; Kutſcher 
Falck mit Frl. Hopp; Arbeiter Kehding mit Frl. 
Fürſtenau; Arbeiter Jötzke mit Wittwe Roloff, geb. 
Neiſe; Arbeiter Klocke mit Frl. Rieß; Lokomotiv⸗ 
heiger Blacha mit Frl. Sprengel; Maurer Drews 
mit Frl. Schaefer; Arbeiter Gottſchalk mit Frl. 
Kluth; Arbeiter Lentz mit Frl. Mittag; Kontorbote 
Gaedeke mit Frl. ping; Telegraphenarbeiter Stein 
mit Frl. Gottſchalk; Arbeiter Rehfeldt mit Witwe 
Gerid, geb. Oſtrowski; Oberkellner Gillner mit Frl. 
Heinz; Poſtbote Weidemann mit Frl. Zibell; Maler 
N mit Frl. Werner; Schneider Nelke 


8 Todesfälle: 5 
Arbeiter Spädtke; Tochter des Krahnführers 
ee e nr. Sohn des fe 
aden; Tochter des Stabshorniſten Hartig; 
-Turnwärter Lariſch; u Ku 1 
erin Voß; i 


Teutsche Koloielisellschaf 


Norddeutsche 
Creditanstalt 
Aktien-Capita! 10 Millionen Mark. 


Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſitengelder 


nit S Yo 
N 37 "he „ Imonatticher. Kündigung. 


11 0 
” 8 le lo „ Smonakliher Kündigung. 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 
An- und Verlauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 
Vermietung einzelner Schrankfächer unter 


Krüger; Schneidermeiſter Vollad; Sohn des Malers 
Lemke; Fräulein Bach; Arbeiter Ninnemann. 
F mie ⸗Nachremten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Kaufmann Otto Wilde, 56 J. [Stral⸗ 
fund]. Tiſchlermeiſter N Nitze, 65 J. [Grim⸗ 
men]. Rentier Friedrich Weſenberg, 89 J. [Trib- 
ſowſ. Frau Friederike Genzmann geb. Riemer, 
73 J. [Stargard]. Frau Thereſe Hinz geb. Wentzel, 
62 J. [Cammin]. Fräulein Ida Mante, 64 J. 
[Brüſſow). 


Specialhaus für Papier- | 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, f 

16 Blatt ſtark, Stetiiner Liniaturen, gutes, 

ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 

Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 

ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Platt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 

Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 


bei täglicher Kündigung, 


ſieben Pfennig. eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
Octav b e fi e, 5 5 Stahlkammer von „A 7,50 fürs 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. ee 
Orduungsbücher, = e - a 
12 Blatt 3 5 Pfennig. Brenne rei-Le 1 Institut. 
Aufgabenbücher, aer Peanatbefakrenne denten 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


a 
beſtens empfohlen. 
— WW. 5 Söhne, Berlin 0.34, 
Zorndorferſtraße 17. 


40 El nen een Stadtı-Theuter. 
; ir, tin]. Dienstag: 1. Serie.) Das 615 
: Susi 20 Peng on ee abonnement, Das Glöckchen 


- 


Bon — 
Mittwoch: V. Serie. 
| Bon gültig. 


des Eremiten. 
Othello. (re) 


desgl. desgl. 80 Wlatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 


40 Theater 
RENNER dee erieigehenc 
5 Dienstag 7½: Geburtstag. 
R. Grassmann, Maria 
Breiteſtraße N 42 8 Mittwoch 7; Novität! Zum 3. Male: 
25, Kalſer⸗Wilhe Bons gültig. Der Sturm 


Kl: 
i 927 * 


6 


Fabrikate in 
schirmen 

mit eleganter Aus- 
fachſten bis zum 

Genre zu anerkannt 
Als hervorragende 
farbige Regenſchirme 


Empf. meine ſoliden 
Es egen- 

in großer Auswahl 
ſtattugg vom ein 
W panteſten 
billigen Preiſen. 
Neuheit empfehle 


in allen Preislagen. Reparaturen 
und Bezüge ſchnell und gut. 
Gustav Franke, 
Specials Schirmfabrik, 


28 Untere Schulzenſtraße 28. 


ASTHMA „KATARRH 


IN Bekampft durch A 
ya die cıoArkErreneSPpi 

) Beklämmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
ln allen Apoth.Sehachtel 2 f. In gros: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange dia nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


i a min os 
—ꝗ— — — — —— — — H— — 
und Marmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garautie 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Piauino- u. Harmonium⸗Magazin. 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Eine ſchöne Wäſche 


erzielt man durch Waſchen derſelben mit 
meiner 


prima Oberschaalseife 


Nr. 112. 8 
Sehr ſparſam und wohlriechend. 


Erich Falck, 
Seifenfabrik. 
Verkaufsgeſchäft: Reifſchlägerſtraße 13. 


Nene Golderbſen, 
gut im Kochen, pro Pfund 10 H., 


A. Lippert Nachfolger, 


Specialgeſchäft, 
Mönchenbrückſtraße 5, am Bollwerk, 
Filiale: Falkenwalderſtraße 138. 
Telephon 369. 


7 7 
L. kase’s 
Gravier-Anfialt 
Stempel» und 
Firmenſchilder⸗ 
Fabrik, 
Schulzenſtr. 10. 
Fernſprecher 2580, 


Waſchleinen, 


Roleauxſchnur, Bindfaden, Gurte, 
Carl Wernicke, 


alouſie⸗, 
urngeräte empfiehlt 
Gr. Wollweberſtr. 44, Ecke Roſengarten. 


2 wie fie von der Gans kommen. 
14 änsefedern mit allen Daunen, Pfd. 1.40, aus- 
— ogeſuchte Ware, alſo nur kl. red u. 
Daunen, 185. Geriſſene Fed. 2.50, prima 3.00 Port,. Vers 
Pack. frei. Verſende nur klare, trod., tadell. Ware Nichtgeiallend, 
auf meine Koſten zurück. O. H. Gallus in Altreetz (Oderbruch). 


N en ee vr K 


Carlsbader 

Mischung 
per Pfund 1,20, 1,40 u. 1,60 
empfiehlt 


Max Kersien, 


Kl. Domstr. 
Friſches 
Gänſefleiſch 
Gäuſeklein 


Gh ſegrieben 
& J ſeleber 
Gaänſebrüſte 
Gänuſekeulen 


Pökelgaänſefleiſch 
Pökelgänſeklein 
empfiehlt billigſt 


Johann Weiss, 


Louiſenſtraße 12. 


=) 


Rhenmatisiuns- 


und Gicht⸗Kranken theilt unentgeltlich mit, 
was ihrer lieben Mutter nach jahrelangen 
gräßlichen Schmerzen ſofort Linderung und 
nach kurzer Zeit vollſtändige Heilung brachte. 
Marie Grünauer, 
München, Pilgersheimerſtr. 263 / . 


Heirat 9 Herren u. Damen jed. Stand. u. 


® Yliers — a. ohne Vermög. — 
erh. of. über 600 Partien mit 1000-200 000 % 
Verm. ſow. Bild. z. Auswahl. Auskunft ert. F. 
Gomblert, Berlin 8. 14. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


— 


54017 54 77 95 123 42 


C EL ET ccc ccc ccc 7 
A « 7 1 1 


Gesamtermögens bestand. 
“esaminuszahlungenm : ae 


Die Deutsche Militairdienst- und 
in Hannover übernimmt unter äusserst 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirdplah 3, 
iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Bibliſche 


Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, 


Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


* 8 
n ET NE 


2 r R 5% 


209. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


5. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 7. November 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. | 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 


68 226 (500) 491 789 1186 389 (3000) 414 513 
500) 21 636 (3000) 736 957 75 2006 43 154 275 989 
3079 98 139 (500) 300 435 523 687 787 812 (500) 933 
4036 226 (1000) 63 67 3 319 574 829 5191 210 318 
474 609 738 98 923 6048 84 402 61 522 (500) 32 87 
630 35 37 92 755 872 7062 122 341 411 14 29 48 509 
22 (3000) 37 751 (500) 842 44 8055 101 14 271 73 
487 (3000) 534 (500) 799 955 73 9033 65 (500) 24 
3 421 87 512 21 )500) 662828 68 88 (1000) 

0) 2 

10 96 266 98 221 72 99 331 (500) 49 97 409 46 
536 71 (1000) 639 877 11033 81 100 90 222 545 68 
12293 474 546 638 (1000) 42 750 75 936 13010 351 
93 919 50 14154 249 330 52 (500) 403 21 30 500 726 
972 92 15169 292 323 (3000) 5 (1000) 420 71 (501) 
642 754 78 833 16036 248 320 37 82 415 26 588 650 
843 77 945 (3000) 17084 268 399 406 95 525 760 
999 18082 96 151 286 420 81 561 611 35 58 99 721 
— 25 875 19096 158 74 (500) 205 339 406 569 734 


20116 37 93 (1000) 283 303 43 54 450 (1000) 507 
23 611 23 710 87 817 907 92 21106 64 (500) 284 370 
517 41 (1000, 91 621 50 (500) 780 843 83 931 (10 0) 
60 (3000) 22103 295 340 (1000) 472 993 (500) 23055 
123 346 47 70 (500) 574 664 83 828 36 70 938 93 (500) 
24212 22 48 365 465 504 725 (500) 97 813 935 39 (500) 
25146 61 319 22 27 55 454 694 761 926 26228 336 
472 96 617 24 27118 205 522 43 76 798 28 34 401 
521 609 714 69 89 (500) 876 993 29159 305 424 29 
(500) 86 631 5 

30166 (500) 200 413 86 599 639 869 965 91 31044 
45 122 (3000) 475 603 60 754 (10 0) 97 948 78 32005 
153 309 44 425 30 703 819 96 (1000) 977 33702 22 
27 435 56 554 63 735 (1000) 949 (500) 80 90 34030 97 
106 302 442 75 589 97 920 35024 62 102 359 667 811 
36200 62 87 366 89 505 12 878 379095 192 324 468 
713 800 904 (1000) 19 57 38506 421 43 49 715 26 919 
39054 139 205 50 444 75 630 44 71 764 881 976 

40017 138 96 280 334 512 63 711 66 (10000) 
853 41418 532 42051 (3000) 135 291 315 43241 
76 302 (3000) 496 636 89 772 865 44195 233 305 
13 80 477 50½ (3000) 802 (500) 18 928 45151 59 213 
79 99 (1000) 653 „1 772 46045 70 646 723 87 811 948 
47006 47 169 (500) 218 79,302 400 (1000) 832 (00 
48039 (500) 232 329 82 416 557 92 878 49178 313 4 
514 94 816 73 916 

50000 30 148 70 362 539 687 865 69 931 54 
51229 42 844 45 52120 53 72 65 546 608 14 9 6 88 
53007 49 172 88 515 663 84 (3000) 711 907 (3000) 
56 209 465 566 611 22 969 
55166 244 362 423 885 56087 171 206 45 60 364 782 
959 57068 3:6 454 713 49 57 66 939 58056 127 95 
270 (3000) 444 669 716 28 63 65 (3000) 74 (500) 
814 59147 200 12 39 394 6809 423 32 555 64 898 

60045 257 (500) 83 340 423 517 30 837 91 61192 
243 405 (500) 44 520 (3000) 54 (500) 686 (500) 742 
56 (1000) 85 62115 4 273 320 438 631 96 731 63 
954 89 63133 71 347 439 722 853 935 64111 79 312 
13 48 682 764 (500) 839 79 65216 70 385 98 441 830 
51 54 78 94 (500) 943 66011 248 454 94 506 827 89 
915 23 41 67031 120 65 350 87 513 68 774 (1000) 887 
925 99 68126 31 (1000) 32 225 373 (1000) 437 62 87 
683 700 44 90 889 69002 (1000) 56 76 (500) 173 216 
438 542 703 (1000) 95 834 908 

70527 72 886 (500) 71368 550 634 820 48 77 
(10000937 72293 98 535 (000 78 649 93 711 21 
(15000) 29 73092 155 (3000) 267 306 (3000) 56 
(1000) 405 86 850 53 72 235 (500) 344 72 486 (500) 
624 (1000) 87 912 75024 74 115 91 244 585 693 98 
724 825 (500) 76065 (1000) 160 369 468 558 664 69 
77108 10 499 632 723 42 83 804 5 907 73 78012 (500) 
409 524 764 873 82 948 73 (1000) 79230 51 401 585 
89 600 69 757 925 

80028 (500) 61 270 360 400 55 519 52 58 720 
81 144 356 548 70 76 614 95 845 51 74 (500) 930 
82160 583 896 83095 143 476 677 705 35 83 85 883 
901 98 84020 67 71 375 536 617 64 85063 (3000) 
65 381 83 478 (500) 554 61 (1000) 722 (500) 904 29 
86251 73 83 (500) 309 10 (1000) 24 49 693 719 64 95 
899 971 79 (500) 87173 220 47 311 28 488 602 756 
(500) 865 (15000) 936 88119 30 37 248 458 671 721 
75 92 843 998 89045 251 440 (1000) 50 86 684 728 
805 969. (1000) 

90181 237 61 302 400 31 562 623 707 801 45 


| 91023 51 130 82 203 67 (500) 333 98 530 696 846 (500) 


58 92125 314 (3600) 63 519 921 93032 61 182 
325 461 (1000) 533 675 727 36 89 815 34 80 94057 
423 93 573 610 826 51 980 82 95018 84 208 33 41 
65 333 445 518 45 63 600 27 80 943 96290 514 891 
921 97029 153 215 20 64 428 35 57 77 6024 (3000) 
725 (3000) 803 4 989 98022 152 55 284 (3000) 
326 73 522 28 619 22 71 99104 282 91 362 454 547 
(1000) 55 986 98 

100155 559 81 677 853 986 101106 220 31 440 49 
720 844 (3000) 88 919 102007 (500) 270 (3000) 306 
80 410 633 (500) 745 829 44 64 10 79 532 661 
851 81 104045 92 (3000) 210 26 50 (1000) 470 
865 909 105117 225 373 429 535 58 60 (500) 84 (1000) 
625 43 722 106008 34 188 89 430 567 634 718 30 5 


74 966 107206 22 355 57 421 55 (3000) 572 682 714 


Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Austalt a. b. 
in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. % Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


rünstigen 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versiouerungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalır — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ucherschüsse fallen den Versicherten zu. 


1 e C 


belegenheitskauf 


Schwere reinwollene Winter-Lamas 


garantirt gut im Tragen (nicht rauhend) in mäarengo. blau 
braun, glatt, genoppt und gestreift, besonders geeignet für Haus- 
und Schulkleider, 


jetzt MI. 2.88, regulärer Werth Mk. 2,50. 


Dienemann & Co. 


Untere Schulzenstrasse 26-28. 


. 118 Millionen Mark. 
42 Millionen Mark. 


Lebens- Versicherungs - Anstalt a. G. 
Bedingungen die Versicherung 


N 


Geſchichte für höhere 


broſch. Preis 80 Pf. 


ag 19 
= 


35 854 954 92 108911 (1000) 15 53 139 223 89 347 
an 537 85 832 35 (3600) 91 985 109243 393 403 
22 71 
038 ( 66 554 73 (500) 92 010 765 
8800 ee . 78 506 1700 9 97 883 (500) 
86 002 112014 151 286 326 60 416 514 (500) 759 74 
807 41 113279 400 651 753 905 99 114137 77 262 331 
(3000) 482 546 600 (1000) 724 853 87 94 115124 
(1000) 33 (500) 203 320 54 77 419 32 732 61 851 98 
930 59 1162ʃ7 62 640 726 939 117096 124 57 227 82 
373 94 471 530 69 71 623 31 710 889 95 (500) 973 
118104 56 (500) 242 403 (1000) 63 81 (1000) 618 30 48 
844 943 79 85 119072 196 24 97 428 (500) 675 819 
89 981 (50 Er ö 
120 40 74 586 657 940 (500) 121077 100 26 199 
290 401 567 626 792 803 60 95 963 122111 40 294 372 
(1000) 123144 383 403 51 82 634 741 45 853 54 124011 
41 % 02 188 309 53 629 839 906 95 125238 331 411 
(2000) 82 545 (1000) 126337 57 93 48 671 7 4 809 
49 127059 251 318 91 445 589.713 852 128066 146 


335 419 (500) 573 763. 825 (500) 935 129059 219 56 
579 604 36 (500) 41 56 (4000) 67 811 912 (1000) 58 


130097 174 233 401 737 39 49 (500) 131055 81 93 


878 (1000) 985 132027 159 (00 88 292 410 (3000) 


| 
I 
1 


66 560 648 807 90% 50 (500) 87 133134 65 364 4% 53 


530 69 845 88 (2009) 993 134019 87 201 (1000) 60 


301 432 565 79 (3000) 710 944 (3000) 125076 136 


40 382 480 92 639 784 803 67 86 902 15 55 0 136660 
137120 274 (1000) 332 (500) 34 99 138000 119 245 364 
776 78 900 139086 213 364 71 406 37 910 

140354 502 781 816 930 (500) 141081 (3000) 122 
254 60 516 633 739 84 (500) 835 96 004 43 142035 
(600) 93 175 203 (1000) 307 435 (500) 88 (1000) 613 91 

53 143007 14 141 (1000) 75 354 42 99 (600) 144077 
318 438 46 618 23 700 43 816 75 78 79 943 145080 
307 601 802 952 146060 203 442 982 92 (1000) 147045 
154 63 304 17 19 (500) 505 62 666 88 842 89 148320 
(500) 77 454 556 661 741 960 149456 58 81 526 48 64 
879 (1000) 922 (500) 98 & 

50191 246 99 426 151094 167 (500) 354 533 36 

55 723 990 152227 335 606 808 28 36 80 974 
153018 80 149 237 73 75 449 660 844 154226 88 464 
731 52 97 815 155034 478 644 86 98 751 999 156159 
233 540 62 636 856 157025 106 207 476 519 (600) 715 
(500) 158102 249 362 440 87 583 658 98 744 96 (1000) 
159035 (3000) 99 235 300 (3000) 462 564 613 713 
52 828 50 (4000) 957 

160112 255 328.40 690 707 804 938 161157 418 
53 (500) 64 902 66 (3000) 86 (500) 162103 25 261 
579 89 894 163206 22 880 (500) 164003 50 76 
22 36 99 300 416 502 (500) 17 (500) 673 98 884 
165013 79 99 182 (500) 208 37 62 78 84 537 633 
82 956 70 88 166039 103 4 (1000) 8 (500) 61 (500) 77 
247 63 (15000) 553 608 741 822 968 (1000) 167082 
727 962 168001 135 206 522 47 77 84 721 973 (500) 
169002 23 114 24 200 50 310 649 853 919 (1000) 39 69 

170061 80 84 187 (500) 320 53 488 86 787 881 88 
500) 981 171004 41 243 45 369 500 613 (1000) 

72071 648 710 809 75 914 9288 87 173151 59 248 
369 458 75 615 20 77 920 174056 128 427 625 99 757 
834 84 175036 50 (1000) 127 372 548 712 56 64 81 
838 929 176041 356 89 475 557 632 86 721 832 919 
177002 374 (500) 76 437 48 556 633 58 858 178213 
90 399 (10000) 639 179000 (1000) 36 107 272 (500) 
374 648 52 (500) 846 Ew) 

180124 76 211 333 (3000) 73 497 (600) 506 611 
(500) 844 181027 102 11 91 (2000) 202 90 316 22 
401 611 782 808 (3000) 182028 (600) 41 46 49 
(3006) 64 205 302 (1000) 10 535 651 730 86 183029 
328 (500) 74 406 17 638 (600) 802 184001 33 87 227 
478 618 721 31 810 185039 70 138 283 475 743 81 
876 907 186209 14 (1000) 882 993 187014 242 304 
403 540 702 38 (3000) 188117 479 501 62 648 (1000) 
61 861 970 (3000) 7281 (500) 189147 (500) 77 
35 92 730 890 924 

190011 40 200 (500) 83 464 532 71 (600) 950 
191032 390 614 710 62 934_ 192097 207 51 433 590 
674 748 851 947 193064 170 243 67 (500) 91 373 > 
694 725 808 (3000) 194099 187 488 669 825 100 
326 476 618 98 (500) 897 196113 54 250 364 40% 
665 781 912 96 197041 211 (600) 51 318 ni 67 
(500) 198022 (500) 27 163 388 494 (500) 91000) 88 
996 (8000) 199106 (500) 337 517 30 612 ( 

8 9: 


816 
200005 208 307 44 457 644 (3000) 734 201089 
133 57 267 309 98 476 96 058 (000) 70 705 807 8 19 


202053 68 275 76 84 97 450166 (3000) 559 311.00) 


86 (500) 861 982 (3000) 203241 (500) 49 394 517 (500 
822 25 025 2044 0 1000) 490 505,607 14 35 88 
9 (1000) 205039 (500) 119 38 42 370 96 703 842 
80 0) 79 937 62 (1000) 88 206007 161 365 411 654 
960 89 207010 23 53 150 279 345 74 644 46 
ao 000) 83 (1000) 731 833 93 923 99 208019 128 
15 546 844 53 943 209071 143 (3000) 241 75 505 
608 92 760 951 
210059 142 228 (500) 406 673 m) 
951 60 211028 34 (500) 101 845 212227 90 693 745 
823 213138 242 (500) 51 413 30 527 59 72 920 73 
214255 81 319 36 53 471 510 42 86 607 779 916 92 98 
215033 309 64 00) 511 77 841 (500) 923 216161 87 
612 83 95 819 217081 135 (3000) 228 447 542 (500 
218066 (1000) 176 424 81 508 2191 
206 336 91 466 
220582 711 75 850 939 82818 43 (500) 581 800 
(3000) 222092 121 284 45 326 66 44 535 55 73 80 
(1000) 671 894 228193 263 322 33 660 731 841 91 903. 
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(Sone Gewäl 


Sam) & Wa, rr 


+ * + 6 
jetzt Königsplatz 4, 
im Hauſe der Muſikalienhandlung 
von Ernst Simon. 


— — 


Wir empfehlen unſer großes Lager von 


Normalhemden von 1,25 Mik. an bis feinſten Qualitäten, 


Normalhoſen 2: 1,25 „ 6 
Unterjacken für Damen, Herren und Kin 


der, 
geſtr. Herren⸗Weſten von 2,50 Mk. an bis feinſten Qualitäten, 


ſowie Strickwolle und Vi 


9 ES 1 9 
von billigſter bis beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen. 


Trieotagen sowie 
Unterzeuge jeder Art 
für Herren, Damen u.Kinder 


Socken 


Achtung! 


Zuſolge Verkaufs unseres Grundstücks 


Verbindungstrasse 


17 sind wir ge- 


ann gen, unser dort befindliches Lager 
zu räumen und verkaufen daher 


nur diese Woche: 
Pa. Buchen-Kloben und Knüppel. 


„ Birkem- 3 
„ Erlen- 


9 
22 


„ 


a 95 95 
Riäststangen, Netzriegel eie. 


Zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


we. & Willy Bumke 


vorm. F. Bunke. 
Telephon 441. 


. 
ar piegel undd 
f öbel, „ „ „ Polsterwaaren 


eigenen Fabrikates jeder Art zu billigen Preisen. 


Stettiner Höbel-Industrie-Verein 


D 


2. G. m. b. II. 


2 Mäönchenstrasse 12—13, I. Etage. 
h (Vereinigte Tischler-. Drechsler- und Tapeziererme 


209. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 


5. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 7. November 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find 
. A. St.⸗A. f. 3.) 


569 634 725 37 


in 
(Nachdruck verboten.) 


1167 99 280 486 637 97 847 2054 
(3090) 212 327 58 69 91 94 404 834 3109 15 50 241 
(3000) 68 305 3 422 60 705 30 (500) 47 888 4256 
422 563 686 801 919 29 5165 88 344 700 28 (1000) 86 
906 94 6141 47 324 408 48 557 615 51 (1000) 71 94 
700 32 36 7066 136 (500) 60 65 222 342 402 66 733 
49 (500) 93 894 8167 268 544 (500) 673 (1000) 744 880 
9175 187 248 392 480 559 707 852 86 916 
10 82 87 929 11012 101 80 287 334 47 62 97 456 
81 893 928 45 (5000 12154 271 404 (500) 5 545 6:6 
13105 67 96 350 (0% 419 81 577 600 39 01 91 (500 
817 44 47 77 928 92 14085 1.4 90 246 (500) 75 77 0 
420 585 606 99 963 15078 144 68 353 577 822 (1000) 
73 967 16147 (3000) 62 64 222 84 306 13 492 529 
36 758 904 67 17253 61 705 844 917 18047 (1000) 
2 89 290 343 60 93 429 523 818 19082 140 609 777 
2 
20121 52 60 324 75 77 706 51 919 37 21130 41 
297 818 38 471 661 813 35 22044 102 343 461 761 801 
20 (1000) 916 (000) 35 44 72 23024 81 631 Al 73 
774 (8000) 24 68 330 41 420 84 548 62 (1100) 85 
653 95 700 874 25084 154 81 274 85 471 546 51 600 
750 88 907 26013 160 372 475 507 56 708 78 87 806 
51 27 24 214 (1000) 17 31 310 72 694 754 845 28107 
72 93 247 52 (500) 237 405 21 (500) 713 930 29.00 45 
248 (8 377 525 52 68 676 767 840 83 904 
3002 279 543 654 765 73 96 817 24 1 52 
31307 30 86 410 732 913 80 32003 100 266 89 502 
704 888 97 930 83 33313 29 60 475 530 78 (1004) 90 
842 89 (500) 34039 332 39 (1000) 406 89 528 TI 86 
721 807 58 (500) 76 80 35023 196 210 315. 42 415 19 
513 79 (3000) 812 40 36.33 283 (500), 329 (500) 39 
(2000) 494 528 677 (506) 877 (3000) 37,24 125 28 
50 202 15 21 242 (500) 441 690 746 836 38056 243 
(3609) 92 604 22 788 931 39219 35 425 7879 983 
20120 (1000) 55 252 318 74 (1000) 570 735 (600) 
828 911 41014 115 220 321 499 501 24 781 (500) 941 
57 42026 50 199 241 413 509 742 915 43001 144 45 
202 326 (500) 442 554 748 55 873 99 (500) 931 44000 
55 163 720 69 831 75 952 45039 107 318 910 (1000) 
48350 67 438 (500) 786 826 4794 101 224 (3000) 
412 614 706 828 78 92 902 63 4861 108 84 318.4 5 
510 645 786 99 800 12 957 5 49067 137 222 5 
368 476 573 726 864 (1000) 9 - 
50200 5976 85 078 40 818 74 88 3151 89 5 
89 502 24 870 (500) 985 52057 205 1423 385 754 80 
(000 687 705 52 90 837 936 BB 72 92 577 90 
899 GA 444 70 98 908, 883 544 45 852 905 37 
844 00 56174 272 (600) 92 356 B1 5700 20 30 C0 
2 1 875 911 (500) 20 30 (1009 
49 57015 122 30 % 8 81 8 9895.1 503 (500 0 
83 58 52 421 773 (5000 819 9 N 


68,80) 000) 584 
000) 4% 97 (190% 313 000 
754 90 (500) 1 600640 67205 (100 40 318 4% 00% 


2 5 5 79 

97 938 62018 166 205 (500) 79 360 9. 40 
2 5 551 805 907 63224 86 362 607 53 730 53 834 
64042 88 150 87 228 68 (1000) 310 54 420 533 90 
(1000) 664 836 938. 65035 109 77 460 504 96 728 50 
92 800 964 66046 82 136 93 257 349 81 408 530 007 
(1000) 96 828 (500) 00 67083 114 397 550 05 99.022 
841 68 2930516 6005) 1772 76,505 54 (500) 84 

7 5 1 5 02 1 11 287 € BY 
en 1 ee, 
70161 201 336 463 548 621 (500) 75 954 78 
71034 (500) 183 447 675 1 78000 83 200 719 
0 313 92 595 952 716 982 


68 (500) 855 50 73108 255 
94 74086 110 210 16 63 350 (500) 65 428 594 669 759 
76330 55 59 518 48 57 


697 760 77039 154 590 763 833 (500) 35 48 979 78038 
(500) 80,325 89 408 35 570 709 C8 80 70014120 272 
884 985 


79 5 a 400 625 753 
0563 735 92 81114 242 412 60 504 617 724 49 
920 002 82092 121 56 92 (1000) 348 (4000 030 884 
9 3057 (1000) 229 402 534 910 31 93 84022 
41 512 622 709 881 85001 682 86300 


171 92 308 27 


59 97 587 88 987 87376 607 20 706 21 54 (500) 79 
3 Ni (3000) 89 634 39 89277 439 512 


803 966 
„90041 107 437 (500) 627 731 41 56 842 946 63 86 
91347 455 585 708 (5 8000 206 17 50 971 5 5 
438 44 537 825 (500) 64 70 (3000) 91085 2 
211 346 90 531 91 (500) 795 (500) 841 961 8962 > 
20 223 419 (500) 87 558 68 630 713 15 84 998 9 
398 420 43 641 907 (1000) 97189 208 300 DI 563 737 
ne 418 64 633 74 84 709 36 857 978 99011 200 
23 24 427 506 75 659 (3000 52 
100500 400 87 204840 93 0g 556 287 94 10140 
500) 209 395 5 417 529 812 24 31 54 102.03 67 
87 407 620 57 730 34 919 34 67 103310 37 618 42 
742 65 898 935 70 104211 84 357 400 756 (3000 
817 912 26 53 105033 211 54 74 76 464 848 82 95 
89 106026 149 (500) 288 390 431 58 504 47 746 96 
892 939 107120 205 370 508 108051 221 418 676 802 
16 932 65 109203 41 306 442 503 37 50 77 606 730 932 


110046 101 5 93 245 75 77 396 448 56 73 594651 


72 79 753 74 816 87 93 919 111157 316 55 74 463 595 
752 64 112198 279 408 49 75 83 638 747 49 (500) 57 
90 (500) 989 113224 48 88 320 418 (500) 
(3000) 50 73 819 48 990 114024 54 59 215 67 364 99 


412 90 91 501 22 945 52 88 115040 99 239 44 69 339 


Klammern beigef. 


58 714 ||: 500 Mf. - 


{ 


* 


(3090) 436 597 (1000) 116004 71 119 (500) 84 485 

5u1 46 56 866 944 117324 526 626 711 819 934 69 

(3000) 118061 (500) 94 183 331 81 (1000) 562 119170 
300) 248 723 


509 

20086 109 215 87 361 411 5 
182 291 95 381 904 122019 enger, 
950 123017 71 186 205 60 466 542 (1000) 628 43 772 
(1000) 83 821 986 (500) 124013 14 156 (3000) 318 46 
584 607 (500) 700 946 57 (1000) 125196 207 (1000) 12 
(500) 54 552 881 949 126081 136 519 71 (500) 722 843 
72 950 (3000) 127227 92 431 553 952 128029 157 
97 204 40 53 402 77 515 66 654 701 845 81 940 47 
129052 195 271 417 44 549 97 648 (1000) 87 798 (500) 
932 (500) 

30139 76 92 211 16 (500) 69 88 523 (500) 34 759 

875 131018 37 109 212 85 373 90 473 597 736 994 
132006 127 42 60 (500) 79 332 434 631 805 926 133059 
n 30 336 50 (1000) 63 620 711 886 971 134057 156 
> ns 435 67 568 616. 795 803 135003 55 125 32 404 
89 85% 51 928 (500 136194 98 (500) 201 836 137004 
970 05 102 73 BIL 00 14509 38 25 169129 (1000) 
578.95 162 73 467 (1000) 574 685 
(1000) 892 (500) 98 009 . 

140016 26 213 83 303 440 518 22 635 (600) 714 
141255 330 459 (500) 77 534 67 874 988 (1000) 142022 
163 71 76 (1000) 81 402 6 729 48 971 75 143021 60 
233 57 521 89 (500) 626 144157 763 (2000) 802 
145095 167 384 485 (1000) 545 603 98 785 834 146139 
407 16 79 678 894 922 147243 68 75 359 (500) 527 36 
731 94 96 815 52 914 148049 (1000) 141 58 71 270 316 
63 404 (500) 730 829 149144 (1000) 517 791 

150011 89 121 70 264 42 734 68 151134 207 18 
23 455 89 531 40 (1000) 659 718 934 152087 221 46 
93 (1000) 337 412 (1000) 48 701 81 (1000) 153031 169 


223 573 865 (100% 40 (1000) 947 65 93 154028 48148 
250 (1000) 400 905 9 2 699 
= 8.4500) 20 27 102 337 416 9 


830 37 157048 69 122 241 88 328 7 972 
158137 200 (500) 342 630 708 871 905 159231 312 
408 629 37 98 825 902.50. 

160026 52 (500) 236 803 89 161070 99 
79. 462 72 532 6000 74 82 622 62 Ana — 55 
162070 100 96,248 424 510 (3000) 11 658 719 64 
815 163018 43 355 414 594 (95 8% ag 165 a 
100 48.487 557 68 94 618 40 42 827 36 164020 (500) 
3000) 283 492 510 80 u „1 97 822 165110 80 
66642 84 780 890 * 651 54 821 60 907 (500) 74 
770 932 77 (300 ) 909 (3000) 167024 229 93 337 
683 (1000) 96 000) 168065 102 (1000) 310 404 75 
208 435 705 9770 = 815 (1080) 74 160008 118 71 

* 19. 97 50 * 

171420238 (500) 374 478 542 70 700 908 (3000) 
120 3029 (1000) 492 622 (3000) 789 909 172098 
29 279 441 802 173242 80 361 86 501 85 633 702 71 
852 939 17.4125 (1000) 334 (500) 421 506 96 601 90 
(500) 751 175017 115 40 272 418 638 (500) 54 946 68 
176013 91 123 (3000) 815 54 (3000) 77 78 86 
(1000) 177041 167 61 202 41 4% 680 751 808 49 
(500) 178070 297 388 5 4% Bu 46 663 781 95 860 
99 932 179093 139 301 75 41 527 (100 — 

130070 97 112 13 220 410 54 086 780 880 956 71 
74 96 181014 137 612 6000 50 71 744 62 (500) 182007 
93 109 782 83 927 (4000) 78 183002 55 133 46 (500) 
79 225 (500) 80 305 409 67 (10000) 99 792 821 (500 
181073 247 424 90 775 874 939 (1000) 185316 524 
(3000) 73 79 517 43 44 681 706 21.66 828 42 186012 
64 113 72 306 406 72 503 13 49 704 90 891 (500) 949 
187071 84 89 387 420 73 87 575 868 80 188238 66 
333 503 25 620 54 705 82 821 910 31 189031 97 116 
43 366 85 536 99 (500) 688 721 814 

190028 32 25) (500) 366 535 629 75 927 191011 

374 532 (1000) 60 737 006 85 4 
90 119 83 683 908 52 86 2 
51 415 99 512 79 (1000) 9352 86 198015 43 
137 465 516 676 734 884 908 194050 192 275 88 451 
653 90 98 950 80 195027 150 302 48 60 402 38 540 
680, 106100 8 82 3 197250 323 700 909 08 
67 438 686 828 33 199017: 

1220 813440 577 843 e 


200272 367 450 742 945 201122 224 (3000) 301 
500 707 202122 247 383 530 668 718 981 17.202087 
103 242 34 (500) 549 634 (500) 76 91 2) 
204123 31 205 (500) 389 (500 450 584 632 715 59 7 
984 91 (1000) 205,50 101 (000) 12 49 231 40 322 466 
70 758 (3009) 65 87 811 91 980 206029 336 435 
626 725 972 07107 226 80 420 525 53 614 57 792 
(3000) 838 58“ 208043 107 55 253 680 98 758 818 
910 40 209233 327 32 770 820 22 78 94 940 71 

210120 251 77 323 816 (500) 78 818 (1000) 29 
211179 (1090) 270 520 89 657 704 6933 212020 191 
303 418 707 859 005 32 56 88 213165 260 329 473 
652 777 988 2141034 924 215090 443 500 1 (1000) 
612 16 722 77 993 216044 507 602 28 (500) 757 
808 58 79 023 89 217078 479 532 70 671 742 218098 
130 66 207 (3600) 23 75 651 (3000) 86 783 219029 
41 93 157 202 (3000) 303 580 821 78 96 

220 86 328 221263 301 434 504 42 671 972 
222149 273 309 17 639 m nee (500) 157 85 
(3000) 314 92 584 9) 737 70 71 925 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 
Mk., 1 Gew. & 500000 Mk., 1 à 200000 Mk. 1 4 
150 000 Dr, 2 à 100000 Mk., 2 a 75000 Mt., 2 
à 60000 Mk., 2 & 50000 Mk., 2 & 40 000 Mk., 10 4 
20000 Mk., 16 a 15 000 Mt, 44 à 10000 Mk., 94 4 
5000 Mk., 1517 a 3000 Mk., 2207 ü 1000 „3716 


Berichtigung: In der Nac mittagztehung vom 6. No: 
vember 1ſt dr. 440 hatt 1462 gezogen. 


Pe 
AR . 


